
es biologische Minerals »
»enden

/
■ Heidekraft hält jungh

Äetn Wunder , denn --
- eyd aus 27 Wirkun -

— „ ilittf , DrllswstrMwNtiiZ
---- -- — ,- coerrib rtn . cs begünstigt tm Frühicchr ganz

'
besonders die natürliche körperliche Umstellung . Seit über ? Jahren gehen '
uns täglich viele Anerkennungsschreiben zu. Sie bestätigen immer wieder ,von welch entscheidendem Einfluß Heidekraft auf Lebensfrische und Wohl¬
befinden ist .' Die Originalpackung kostet RM . 1.90, reicht ca. 40Tage , Doppel -

mackungRM . Schv. ßu haben in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern . ,
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Der gefrässige Elefant .

Ein Elefant hat natürlich einen Elefantenmagen . Man
wird über die Mengen , die ein Dickhäuter verzehren kann ,
nicht weiter erstaunt sein . Wer über den Appetit dürfte man
sich doch manchmal wundern , wenn er sich, wie soeben in Wien
geschehen , auf Abwegen ergeht .

'
Der Zirkus Busch gastiert

augenblicklich in 6er österreichischen Hauptstadt , und die Direk¬
tion hatte eines Tages 3000 arme Kinder zu einer Sonder¬
vorstellung geladen , bei der die kleinen Gäste auch mit Pfann¬
kuchen bewirtet werden sollten . Der Konditor brachte die rie¬
sige Kiste mit den Kuchen herbei und stellte sie zurecht . Leider
hatte er den Deckel schon geöffnet , sodaß der appetitanreizende
Duft sich weithin verbreitete und auch die Elefanten , die ge¬
rade auf ihren Auftritt warteten , herbeilockte . Ein großer
Bulle machte kurzen Prozeß , griff mit dem Rüssel in die Kiste
und hatte in wenigen Minuten ganze 1400 Pfannkuchen auf -
gefressen .

"
Der Schreck war groß . Dem Elefanten zwar be¬

kam die Riesenportion glänzend , aber der Bäcker weigerte sich ,
den Schaden von sich aus zu tragen . Die Direktion des Zirkps
behauptet nun , daß der Konditor auf seine Ware aufzupaffen
hatte , bis sie an die Kinder verteilt werden konnte , wohin -
gegen die Konditorei einwendet , ihr Angestellter sei kein
Elefantenwärter . . .

Amerika bayt ein riesiges Trockendock für Hawai .
Marineminister Swanson hat den Haushaltsaus¬
schutz des Repräsentantenhauses ersucht , den bereits für
den Bau eines Marinetrockendocks in Pearl Harbor
auf Hawai vorgesehenen Betrag von 10 auf 15 Mill .
Dollar zu erhöhen . Dieses Trockendock soll das größte
der Welt werden . Die bisher dem Marineministerium
eingereichten Angebote von privater Seite berechneten
für den Bau Beträge von 17 bis 21 Millionen Dollar .

billigen Preis von 3 % Pennies pro Stück erstanden . Diese
Schachteln verkaufte er dann weiter an Möbelgeschäfte für
sechs Pennies pro Stück . Sodann führte er eine Stunde lang
gegen angemesienes Honorar den Hund einer alleinstehenden
Dame spazieren , die es nicht liebte , früh aufzustchen .

Mittlerweile war die Zeit herangerückt , da man sich vor
den Theatern und Kinos um Eintrittskarten anzustellen pflegt .
Jimmy stellte sich ebenfalls frohgemut an , und da es bei
solchen Gelegenheiten immer Leute gibt , die es sehr eilig
haben , machte er seinen Platz gegen ein paar Pfennige für
einen Ungeduldigen frei und reihte sich hinten wieder von
neuem an . „ Ich war in meinen Forderungen stets bescheiden

"
,

versicherte der „ Kaufmann "
Jimmy dem Gericht . „ Die Masie

hat den Umsatz gebracht "
. Sein Mittagessen pflegte Jimmy

in einem kleinen Teegeschäft einzunehmen , wo man den Buben
schon kannte und ihn auch manchesmal mit Botengängen be¬
traute . Besonders zwischen Liebespaaren spielte Jimmy in
seiner Mittagspause hier einen äußerst geschickten Briefträger .

Am Nachmittag arbeitete Jimmy bei den Automaten . Da
gab es Leute , die schnell eine Briesmarke brauchten , aber nicht
die erforderliche Kleingeldmünze besaßen . Jimmy wechselte
mit Vergnügen gegen eine kleine Vergütung größere Geldstücke
und war nebenbei auch als Geldwechsler für die Zeitungs¬
verkäufer tätig . Vis dann die Theater und Kinos begannen
und Jimmy sich betätigte , indem er die Türen der anfahrenden
Autos öffnete oder einem Gentleman , der das Theaterfoyer
betrat , seine beschmutzten Schuhe mit einer Bürste , die er bei
sich führte , reinigte . Das also war Jimmys Tagewerk — er
hat sich seine Schillinge sauer verdient . Aber das Gericht war
doch der Ansicht , daß er für einen selbständigen Kaufmann noch
ein wenig zu jung sei und überwies ihn einem Knabenheim ,
wo er nun wieder die Schule besuchen soll , nachdem es sich er¬
wies , datz Jimmy tatsächlich allein auf der Welt stand . Sein
Vater war gestorben und seine Mutter hatte den Jungen ein¬
fach im Stich gelasien .

Die fünfkirebener Bergarbeiter
erneut in den Streik gesetzt .

Budapest , 1 . März . ( FM .) Im Fünfkirchener Kohlen¬
revier ist der Bergarbeiterstreik mit erneuter Kraft ausge¬
brochen . Nahezu 4000 Bergarbeiter haben die Arbeit nieder¬
gelegt . In einer Vorstadt von Fünfkirchen fand in den Sonn¬
tagnachmittagsstunden eine von der Sozialdemokratischen
Partei einberufene Versammlung der Bergarbeiter des
Fünfkirchener Kohlenreviers statt , in der im Beisein von
mehr als 1000 Personen einstimmig der Beschluß gefaßt
wurde , die Arbeit in den Kohlengruben erst wieder aufzu¬
nehmen , wenn die Eigentümerin des Bergwerks , die Donau -
Dampfschiffahrts - Eesellschaft , die Entlastung von 146 Ar¬
beitern rückgängig gemacht habe .

Sdjneestürme in England .

Loudon , 1 . März . ( Funkmeldung ) . Schwere Schnee¬
stürme wüteten während des Wochenendes über den britischen
Inseln und richteten großen Schaden an . Zeitweise erreichte
der Sturm eine Geschwindigkeit von über 120 Stundenkilo¬
meter . Der spanische Dampfer „ Miguel

" verlor auf der
Höhe von Houndcliff ( Yorkshire ) sein Ruder und sandte
SOS - Rufe . Auch der Schiffsverkehr über den Ärmelkanal
wurde stark behindert und mehrere Schiffe erreichten ihren
Bestimmungsort mit 2 bis 3 Stunden Verspätung .

Ein Zug von London nach Strantrear blieb infolge der
starken Schneefälle stecken und konnte erst nach sechs Stunden
feine Fahrt wieder aufnehmen .

In Schottland kam es zu den stärksten Schneefällen seit
50 Jahren . Die int Observatorium von Greenwich gemestene
Niederschlagsmenge für Februar ist die höchste seit dem Jahre
1833 . In Dover ereignete sich ein schwerer Bergrutsch . Der
angerichtete Schaden wird auf rund 80 000 RM . beziffert .

Tlrbeitergruppe im Bernina - Gebiet

verunglückt .

Pontresina , 1 . März . ( Funkmeldung .) In der Nähe
der Alp Eruem im Bernina -Gebiet wurde eine mit der
Schneeschleudermaschine zur Öffnung einer Straße vorgehende
Arbeitergruppe von einem Schneerutsch zugedeckt . Drei
Arbeiter wurden getötet , einer konnte gerettet werden .

Tluslraliscfjes Verkehrsflugzeug
zerstört aufgefunden .

London , 1 . März . ( Funkmeldung .) Nach einer
Meldung aus Sydney ist das seit dem 19 . Februar
vermißte australische Verkehrsflugzeug vollkommen zer¬
stört und ausgebrannt in den Bergen an der Grenze
zwischen Queensland und Neu - Südwales aufgefunden
worden . Die beiden Flugzeugführer und zwei Fahr¬
gäste waren beim Absturz der Maschine sofort getötet
worden . Ein dritter Fahrgast fand den Tod , als er
über eine Steilwand in den Bergen herabstürzte . Die
zwei überlebenden Passagiere sind mit leichten Ver¬

letzungen davongekommen .

Zeppelin - Luftschiffe
vor großen Aufgaben .

Dipl .-Jng . Lehmann , der Luftschiff -
Kommandant und Direktor der Deut¬
schen Zeppelin - Reederei , veröffentlichte
einen Aufsatz über den Zeppelin - llber -
seeverkehr . Seinen Ausführungen ist zu
entnehmen , daß Pläne bestehen , außer
dem regelmäßigen Verkehr mit Zeppelin -
Lustschiffen zwischen Europa und Süd -
bzw . Nordamerika weitere Luftschiff -
Linien von Europa nach Indien und
Ostasien sowie Verbindungen zwischen
anderen Ländern in Angriff zu nehmen .
LZ . 129 „ Hindenburg

"
, der sich auf den

Süd - und Nordamerikafahrten besonders
bewährt habe , sei als Muster und Aus¬
gangspunkt für die weitere Konstruktion
beibehalten worden . Die Deutsche
Zeppelin - Reederei werde bis zum Jahre
1940 über eine Flotte von vier großen ,
modernen Luftschiffen verfügen können .
— Das Bild zeigt LZ . „ Hindenburg

"

vor der Halle .
( Wagenborg -Archiv — M .)
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Hauptmann Speck von Sternburg Si

Seltsame Verzweiflungstat .

tarnte sie einholen
den Mund gesteckt

Zwei Bauern

isburg ereignete sich

Isen .

trdwand . Am Sonn -
:r kurz vorher mit der
i war , von der Nebel -

Absturz von der Nebelhorn - S
tagmittag stürzte ein Skiläufer , i
« erlbahn auf den Gipfel gefahri
Horn - Nordwand mitsamt einer :

350 Meter hohe Wand in dass

Großer deutscher Sieg
beim Oasenflug - lVefßewerb .

und tödlich ver -
fetzt . Der Kraftwagen war beim slötzlichen Abbremsen
ins Rutschen geraten und unglüüicherweise gerade in
dem Augenblick gegen einen Straenbaum geprallt , als

. die beiden Männer dort » orbeigr * ' “

ihr von einem Last -
o spät entdeckte , an

Hier aus 5u 86 .

per am Oasenflug -

| am Sonntag ein
pi ' lug -Wettbewerbs
Je , d i e unter
f6 m e r ausge -
einen schönen
» Sieger ist Haupt -
icr 3u 86 . Zweiter
seiner Messerschmitt
nurbe der Franzose

»ächte über die etwa

. . . . ----- . . . . Zottenschwanger Tal
ab . Da der Vorgang von niemanden beobachtet wurde ,
steht der genaue Hergang des litglütfs nicht fest . Die

-Personalien des Touristen sindSiicht bekannt .

von einem Braftivagm erdrückt .

B München , 1 . März . ( FunLeldung .) Auf der
. Staatsstraße Fürstenfeldbruck — Ach -T - . ^

am Sonntag ein schreckliches Verairsunglück . Zwei be¬
tagte Bauern wurden gegen

'2X
~ "

kraftwagen , der die Futzgäng
einen Stratzenbaum g < dr
letzt . Der Kraftwagen war hei

Wichtige Aktenstücke haben mchchmal die unange¬
nehme Eigenschaft , von der Bildfläche zu verschwinden ,

i Besonders dann , wenn der Eigentümer oder ein
° ^ ,erer ™ b,aran interessierter ihre Existenz vertuschen
will Welche verzweifelten Schritte in solchen Fällen
manchmal unternommen werden , ist geradezu er | taun =
hdj . Aus dem Bütower Zivi ^Prozetzbüro erschien
eine Frau und begehrte in ein Aktenstück einsehen zu
dürfen , das ihr Grundstück betrck . Der Beamte be¬
willigte die Einsicht , konnte aber richt verhindern , datz
die tfrau eine Urkunde herausjß und damit fort -
sturmte . Ehe der überraschte .

* ' '

konnte , hatte sie das Schriftstück, ..... .....
und halb verschluckt . Obwohl der Frau der Magen
sofort ausgepumpt wurde , kam dH Papier nicht mehr
Um Vorschein , sodah die Frau ih Ziel erreicht hatte .
Allerdings wird sie ja wohl nicht ohne Strafe aus¬
gehen .

Kairo , 1 . März . Für die Teilnei
Wettbewerb gab der ägyptische Aeroklu
Bankett , auf dem die Ergebnisse des Oa
verkündet wurden . Die Ergebnil
großem Jubel aller Ic i I j
nommen wurden , verkünden
Sieg der deutschen Fliegerei ,
mann <S p e ck v o n S t e rn b u r gauf sei
wurde Luftsporthauptführer Thomsen aui

1 „ Taifun "
. Auf einer Candron Simoni

vanfez Dritter . Vierter wurde der Prffdent des Aeroklubs
. - von Deutschland , 3B o I f gang von EMnau , ebenfalls auf
S einer Messerschmitt „ Taifun "

. f

Jimmtf scf ) ( ägf siet ) durcf ) .

1 Wie sich ein elfjähriger Junge „ selbständig " machte . — Ein
- rührender Fall vor dem Jugendgericht in Manchester .

13 H London , 24 . Februar 1937 .
Es ist eine höchst seltsame und rührende Geschichte , die

dieser Tage oor _ Sem Iugendgerichtshof Ser englischen Stadt
- Manchester zur Sprache tarn . . Da sicht ein elfjähriger kleiner

§ Junge , namens Jimmy mit struppigem Blondhaar und einem
S Rotznäschen , der den staunenden

'
perückenbehängten Richtern

” mir fester Stimme erklärte , er fei ganz allein auf der Welt
L und müsse darum für sich ielbst sorgen . Darum habe er den
- f Schulbesuch aufgegeben und „ein Geschäft eröffnet

"
, um sich

leinen Lebensunterhalt zu _verdienen . Das Gericht solle
gütigst einsehen , daß ein Geschäftsmann ojne Kapital heutzu -

M tage nur sehr schwer sein Brot finde , und ihn , den kleinen
oimnta , schleunigst wieder entlassen .

Eine alte Frau hatte den lknaben auf die Polizeiwache ge -
B bracht , nachdem er drei Woche » bei ihr als „ Untermieter “

ge¬
wohnt hatte und für jede Übernachtung einschließlich des
Frühstücks einen halben Schilling bezahlte . Die Frau , die zu¬
nächst Ser Meinung war , die Eltern des Kleinen seien auf
ewige,Zeit verreist , und er Hobe sich solange ein Quartier ge -

■ lucht , sah sich das einige Zeit lang an . Dann aber kamen ihr
doch Bedenken und sie benachrichtigte schließlich die Polizei ,

| nachdem ihr jugendlicher Untermieter allabendlich todmüde
i >r - nach Haus « kam und stolz versicherte , 5 bis 6 Schillinge ver -

; H dient zu haben .
OÜ Hat Jimmy gestohlen oder gebettelt ? Oder wie verdiente

er sich seinen Lebensunterhalt ? Der „ Kaufmann Jimmy " wird
vor Gericht glänzend gerechtfertigt . Eine ganze Reihe
leiner Kunden erscheinen als Zeugen und stellen dem elfjäh¬
rigen „ Unternehmer " das beste Zeugnis aus . Zunächst hat er
leben Morgen in einer Fabrik sechs Pappschachteln für den

o

Kochfertig

fein im Geschmack !

MAGGI
gte
; Dl

iM !

enthält alle Zutaten , auch Fett —
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Gerichtssaal

und Ausgänge bun

| Männliche PersöHm
Serimehingen

1 Zimmer
Weibliche Wunen

Äanfinän . Personal

2 Zimmer
Annahmevon

Darlehen .

In ollen Apoth . Schachtel 1u . 0,64 Rm.

Tagblatt -Änzeigen sind billig und erfolgreich

wie
| Weibliche Personen

| - Hasi - ersonäs

LervÄWeil

30 einfache
einheitlich «

MgesHe ]

7 Zimmer iiniiiiiiai

Wiesbaden , Langgassiviertel zu
gesucht . Ai

tu miet .
ng . m .

•riegermuffer und Großmuff ,

Frau Mia Preuss

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

im 72 . Lebensjahr .

Im Naiv,uernden Hinterbliebenen :| Prmt - Perms - ]

Wiesbaden ( Johannisbergei ; März ^ ^ 7

le (*r*7!

Das Abführmittel

A - L ERNST

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Preis u . W . 475
an Tagbl .- Verl .

EWWtze
LWseWges

Miete
Anzus .
18 u .
Näh .
rechts .

In schöner
rubig . Villa ,
Babnbos - u .
Eerichtsnäbe ,
2 gut möbl .

Zimmer
m . Zentral¬
beiz . . Wobnz .
m . er . Balk . ,
Schlafzim . m .
fl . warm . u .
kalt . Wasser .
Bad . Tel . ab
15 . 3 . bill . zu
v . Mosbacher
Straste 34 .

Heute 1
unsere

Stellen .

Gesuche

Verloren

Gesunden

Stellen -

Angebote

ZÄ,r . M
Detzheimer Str . 31,1 .

Für Wirte !
Wegen Umzugs
in kl , Wohn .

elektr .
ParlopHon -

Erammovbon
mit Tonabn . u .
22 Platten und
einz . Möbel bill .
zu verk . Elsässer
Str . 10 , P . rechts

Auswahl wird ge

ins Saus gebrach

Mbl . Zim . zu v .
Wörtbstr , 23 3 r
G . möbl . 3 . frei
Porckstr . 4 , 1 r .

Tor
Eisen oder Solz .
2 .00 Meter hoch ,
3,60 Mtr . breit ,

kaust
Farben - Rörig ,

Marktftrahe 6 .

in besond . gepflegt ,

Auswabl u . zu sek

günstig . Preisen i

groben Spezialhar

Zwei Zimmer
1 Küche

Keller u . Ver¬
schlag , Frontsp . .
Schamborststr . 8

an einz . Dame
oder rub . ölt .
Ebev . ab 1 . 4 . 37
zu verm . Fried .-

♦ Unberechtigt

Zuge einer Derbess «

rechnungswesens wa

Er . guterhalt .

Rollpult
zu verkaufen

Telephon 28722 .

Melle
zu verpacht . Ang .
L . 476 T .-Derl .

für Damenkleidu

Heudors L Steinl

Wiesbaden , den 27 . Fetjgy ,
Walkmühlstraße 42

1,3 Opel
Rohr . 8m *

steuerfrei
tadell . Zustand ,
für 1200 .— bar
abz . Dotzbeimer
Strahe 28 . Part ,
rechts .

s^ aoWlieo 'SesoSe I

300 RM . gesucht
geg . Sicherbeit
und monatliche
RückzabL Ang .
« . 476 T .-Verl .

Junges Mädchen
f . Stdn .- Ard . ges .
Eoebenstr .10,3 l .

2türig . Kleider -
schrank gesucht .

Ang . u . O . 476
an Tagbl . -Verl .

Mod . Couch « ,
Matr . in allen
Full , ab Werk¬
stätte vrsw . u . g .
Modernisieren v .

Polstermöbeln .
A . Ochh , Dotzh .
Strahe 11 . Part .

2g . Eher , sucht
z. 1 . 4 . ob . spät .

2 -Ziuu - Wohn .
mit Küche , ab¬
geschlossen . Näbe

Ringkirche .
Ang . u . T . 476
an Tagbl .- Verl .

Henckel
im Alter von 76 Jahren .

Wir
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 475
an Tagbl . -Verl .

Mbl . Z . an Der .
zu v . Dotzbeimer
Strahe 28 . Part .

350 RM .
zwischen

20 Uhr .
2 . Stock

3ung . Masseur
gesucht . Ang . m .
Altersang . unt .
U . 475 T .- Ve : l .

Apotheker Rich . Brandt s

Schweizer
Pillen

Seite 10 . Nr . 50 .

KaufgMe

Ich suche ein

gutesPiano
aus Privat .

Preisangeb . u .
F . 476 an T .- V .

1 Zim . m . Küche
ab 1 . Avril zu
verm . Anfr . u .
B . 476 an T .- V .

WellmM .
neu — gebr .
Walter Grase ,

am Schillervlatz .
Reparaturen .

- Mön .

. Jr Oberstleutnant I. R .
Soeuss , geb . von Schönfeld

und hkelkinder .

AnM ElhrM
als Bücherschrk .
verwenbbar . zu
verkauf . Rbein -
strahe 105 , P . I .

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer,w * it . 3
Telephon 24588 Telephon 24588

Z . Unterricht in

Englisch n .

Italienisch
empf . sich gute
Lehrkraft . Ang .
u . D . 476 T .-

^

Jg . Mädchen
ob . jg . Frau
von 8— 3 Uhr
in Haushalt
gesucht . Vor¬
stellen vor¬

mittags
Hainerweg 1

Parterre .

Möbelhaus Brand
mit der großen Auswahl

und den kleinen Preisen

• Bleichstraße 34 •

Sonnige
7 - Zim . -Wohn .,

2 , St . . Eig .-Heiz .
z . 1 . 4 . 37 z. vm .
Kaiser - Friedr .-
RingSO , N .Part .

Ste |e Preuss
LeoEreuss , c

Gut möbl . Zim .
frei Kaiser -Fr . -
Ring 74 , 3 .

Gestern entschlief ,
unsere liebe gute Leiden

Schwägerin und Tante ' Großmutter ,

Frau Kathca Schafe

Sexta - Abitur / Kleine Klassen / Täglich nach¬
mittags / Arbeitsstunden unter Aufsicht /

Eintritt jederzeit / Prospekt frei

Wasserbassin
zu vk . Marklosf ,
Hellmunbstr . 52 .

Wenig gebr .
eichenes modern .

GWimmer
250 Mk . .

mod . Küche 75 . - ,
Flurgarderobe .

H . Schwarz .
Walramstrahe 5 .
Küche 18 , Kleid . -
Schr . 9 . Betten ,
Verschied , b . zu
verk . Holland ,
Sedanstrabe 5 .

Sprechstundenhilfe von Arzt
in Main ; für nachmittags ge¬
sucht . Maschinenschreiben und
Stenographie erforderlich . Be¬
werbung . mit Lichtbild u . Ee -
baltsansprüchen u . A . 7565 an
Anzeigenfrenz , Mainz . Hw

Rbeinstr . 38 , 2 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Möbl . Zim . mit
zwei Betten und
Küchenben . zu o .
Adlerstr . 3 , 1 l .
Schön möblierte

Mansarde
zu vermieten

Dotzbeimer
Strahe 19 , 3 r .

zum Tode und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit .

Die beiden Verurteilten haben einen aus erster Ehe
des Angeklagten stammenden zweijährigen Knaben , der
ihnen im Wege war , zu Tode mißhandelt .

Mainz , 27 . Febr . Die vom Schwurgericht Mainz am
3 . November 1936 wegen Beihilfe zu den Giftmorden der
inzwischen Hingerichteten Frau Kath . Vogler , geb . Zorn , zu
acht . Jahren Zuchthaus verurteilte Frau Marg . Rocker ,
geb . Gölzenleuchter , aus Wiesbaden , hatte beim Reichs¬
gericht Berufung eingelegt . Diese ist , wie das Landgericht
Mainz heute bekannt gibt , mit Beschluß vom 16 . Februar
1937 verworfen und das Urteil damit rechtskräftig ge¬
worden .

, SewMich « Pnjml

Moniteur
welch , auch erst¬
klassige Plakate
schreibt , f . mon .
1 - bis 2X ges .
Ang . u . B . 477
an Tagbl .- Verl .

Allmkellnek
flotter Arbeiter ,

bis 35 Jahre ,
gute Garderobe ,
sof . nach aus¬

wärts gesucht .
Bildang . A . 251
an Tagbl .- Verl .

Radio
Reparaturen — Antennenbau

Das gr . Fachgeschäft für Radio u. Musik

Frau Rockers vergebliche Revision
im Mainzer Eiftmordprozeh .

Sev . 6 . mbl . 3 .
kos . zu v . Dotzh .
Strahe 31 , 2 r .
Ent möbl . Zim .
mit vorzüglicher
Pension zu vm .

Kaiier - Friedr .«
Ring 38 . 1 .

Möbl . 3 . zu vm .
Woche 4 .50 Mk .

Klarcntbaler
Strahe 1 . 1 Us .

Prägen Siesich ’
s

für immer ein

2 ' W . ' WohN.
mit Zubehör , in
Villa , Nähe des
Waldes , an ält .
Ehepaar zu vm .
Näh . T .- Vl . Es

SS . Hm . 3 „ 1 o .
2 B . z . v . . ev . P . .
Taunusstr . 31 . 1
Möbl . 3immer

m . 1— 2 Betten
zu verm . Wörtb -
strahe 23 , 1 r .

Adelheidstr . 63,1
m . Ms . m . Koch -
ofen a . Frl . z. v .
Adolfsallee 47 ,

Part „
gut möbl . Herr .-
Schlafzim . zu v .

Möbl . 3immer
Karlstr . 2 . 2 . St .
Möbl . 3immer ,

2 Betten , zu vm .
Klarenthaler

Strahe 1 , 2 lks .
Sch . billige 3im .
( 1 u . 2B .) Lehr -
tr . 4,2 , Zentrum

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zw « kmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen kein«
(vrigina l-Zeugnisse
beizufügen . Linge «
reichte Zeugnisse un¬
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Nam «
and Anschrift bes Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Kinder -
Klappstuhl ,

gepolstert , neu .
zu verkaufen

Alexandrastr . 8,2
0000000000

DreWom -

Blototen
1 St . ca . % PS ,

850 Touren .
2 St . ca . 1 PS ,
900 u . l450Tour . .
115 — 120 Volt ,

zu verkaufen .
Schelleuberg ' sche
Soibuchdruckerei ,

„ Wiesbadener
Tagblatt "

.
Druckereikontor .
OOOOOOOOOO

Frack .
m . Fig . , bill . zu
vermut . Bülow -
strahe 9 . Part , r .
Schw .Küch .- Herd
Guh . nur 15 .—

Karl - Ludwig -
Str . 10 . Vdb . P .

Mädchen
für Küche und
Saus sof . gesucht

Fuhr ,
Nerostrahe 7 .

Ebrl . fleihiges

iMSMödAn
auch v . Lande ,
kof . gesucht bei
gutem Lohn

Bäckerei Neu -
gasie 20 , Laden .

Albrecktttr . 33 . 1
mbl . Zim . zu v .
Langgasie 12 , 3 ,
Eins . Schützen -
dofstraße 2 . gut
mbl . Zim . vreis -
wert zu verm .
Mauritiusttr .12 ,
2 lks . . bei Wolff ,
sch, mbl . Zim . fr .

2 -Zim .- Wohn . ,
grohes Zim . . kl .
Zim . , Bad und
Küche , i . Mllen -

Eut m . 3 . zu v .
Oranienftr . 36 , i
Gut mbl . 3 . ab
1 . 3 . frei Schier -
stein . Str . 9 . P . l

Lehrmädchen
gesucht

Langgasie 46 .
Laden ,

^ Mrdlichll Personals
Perfekte

Friseuse
zur Aushilfe

gesucht . Gerhard ,
Nerostrahe 38 .

| hauspersonal |
Erfahrene

bessere

Köchin
i . herrschaftlichen
Saush . ( 2 Pers . )
zum 1 . Avril ge¬
sucht . Vorstellen
vormitt . Hotel
Rose , Zim . 308 .
Selbst , jüngere

Köchin
für kleine feine
Pension z . 15 . 3 .

gesucht Kur -
vension Selene .

Sonnenberger
Strahe 24 .

Theod . Diener , Stukkateur
M

.
Jahre . Bssichstr ^

^
SchrödK" ' ' " ' fleteee
«taianeriestr . 27 . t 25 2

Lang , geborene
Mer , Wwe 83 Jahre ,AdolfsMee 23 , f 25 2

Safamar Schiller . Artist
f8 ‘’5a2Ie ’ ^ " ^ erstrahe 7,

’

Sa”mL ® ttlttnmS8 ^ - Braun ,
f77

®-c - - 59 , Sgbre . Yorck -
strahe 5 . f 26 . 2

Ebr ' sttne Kuhlmann , ohneBeruf . 69 I . . Eltviller
Strahe 1 . f 26 . 2 .

8UeÄ.
a “ i,t “ X <Harinoff , ohneBeruf , 77 Jahre Gfiff

Q, strahe 26 , t 26 2
U " t « er . Geborene

Preuh . geb . Henckel

L“

Gesichts - >

/ Pflege
■ Lippenstifte alle Modefarben

Puder in allen Farbtönen
■ Schönheitsmiich
W Gesichtswasser , Haut -Creme

Parfümerie Dettej
Michelsberg 6

WWW
welches kochen

kann ,
sofort gesucht .

Telephon 22748 .
Znverl . ebrl .
Alleinmädchen

in Villenhaush ,
sofort oder 15 .
gesucht Lessing -
strahe 14 .
OOOOOOOOOO

Suche z . 15 . 3 .
ein ehrlich , tücht .
braves

Mädchen
Bäckerei ,

Nerostrahe 9 .
OOOOOOOOOO

2 - 3 .-W ., $ 66 ..
sof . z . vm . Näh .
i . T .- Verl . Ff

OMF
sucht zum 1 . 4 .
gut möbl . Zim . ,
Näbe Kurhaus .

Parfltrahe .
Schriftliche An¬
gebote m . Preis¬
angabe an

Eros ,
Vodenstedtstr , 7 .
1 gr . oder 2 kl .

leere Zimmer
oder teilw . mbl .
zum 1 . 4 . ges .
Ang . m . Preis -
ang . u . S . 476
an Tagbl .-Verl .

Suche sofort
leere Mansarde
m . Kochgelegenh .
u . elektr . Licht ,

möglichst im
Zentrum der

Stadt . Ang . u .
W . 476 T .- Derl .

Verloren
Samstagabend

zw . 1410 u . 11
golden « Damen -

Armbandubr
14 Karat , längl .
Form . Da An¬
denk .. g . Belohn .
Serderstr . 3 . 1 ,

abzugeben .
Bor Ankauf

wird gewarnt .

Zwillings -
Sportwagen zu
kauf . ges . Schnell
Riehlstr . 5 .

'

Mod . Kinder -
klavvwagen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 476
an Tagbl .- Verl .
Robb . u . Matr .

kaust Holland .
Sedanstrahe 5 .

BotieWtot Mtige

Mieiierii gesucht

SmmmHei Bild

Besseres älteres
selbständiges

AlleilimDchen
sucht zum 1 . 4 .
Stell , zur Führ ,

eines heileren
Saush . Längs .
Zeugnisie vorh .
Ang . u . U . 476
an Tagbl .- Verl .

Mädchen
18 I . , das alle
Sausarb . vertt . ,
auch in Koch . u .
Kinderpflege be¬
wand . ist . sucht
Stellung in gut .
Sause r . 1 . Avril
evtl . z . 15 . März .
Ang . u . D . 477
an Tagbl . - Verl .

Rettelbeckttr . 16 .
Mtb . Part .

2 -Zim .- Wohn .
zu verm . ( evtl .
Sausmeisterv .)

N . Vdb . Sv . l .
Er . 2 - Z . -Wohn .
ab 1 . 4 . 1937 zu
vm . Fr .- M . 36 .-
Adlerstr . 71 , 2 .

2 Zim .. Küche
K . i . Mans .-

Stock , Stb . . an
rubige Mieter ,
2 bis 3 Pers . ,
zum 15 . März zu
verm . Sellmund -
strahe 27 .

Tückliger sol . Alleinkellner ,
nicht über 30 I . alt ( Schreib »
mosch , vertraut ) z . 15 . Mdrz
in erstes Weinrestaurant in
Mainz gesucht . ( Dauerstell . )
Angebote unter L . 8801 an
Aiueigenfrenr . Mainz . F669

Geuen/ct

der frierenden

Kettenhunde

und der

hungernden

Vögel !

OOOOOOOOOO

4/10 Opel
4 - Sitzer , offen ,

gut erhalten ,
billig zu verk .

W . - Schierstein ,
Biebricher

Strahe 24 , 1 .
Mod . Kinder¬

wagen . sehr gut
erb . , vrsw . abz .
Wiesenstr . 28 , P .

Guterhalt .
Kinderwagen

billig zu verk .
Nerostr . 9 , Part ,
Svortwag . , Gas¬
herd . 2kl . . grün
zu vk . Franken -
strahe 16 , 3 r .

Sie mißhandelten ihr Kind zu Tode .

Zweifaches Todesurteil .

Halle , 28 . Febr . Das Schwurgericht verurteilte am
Samstag das Ehepaar Paul und Gertrud Kreutzmann aus
Elefin , Kreis Delitzsch , wegen gemeinsamen Mordes

Pädagogium Stehmann
Höhere Privatschule

Wallstraße MAINZ Femspr . 31604

Kapitänleutnant Farnworth verurteilt .

Zwölf Jahre Gefängnis .
New Pork , 28 . Febr . Der im Juli v . 3 . wegen Spio -

nageverdachts verhaftete ehemalige Kapitänleutnant Farn -
u >orth wurde jetzt vom Bundesgericht wegen Verrats
mrlitärischer Geheimnisse zu zwölf Jahren Ge¬
fängnis verurteilt .

Farnworth , der seinerzeit als einer der fähigsten Offi¬
ziere der amerikanischen Flotte galt , mutzte vor einigen
Jahren wegen Unregelmäßigkeiten den Abschied nehmen .
2m Juli v . I . kam die Geheimpolizei bei der Verfolgung
einer Spionagezentrale auf die Spur Farnworths . Als er
nach längerer Beobachtung hinreichend verdächtig erschien ,
schritt man zu seiner Verhaftung . Er wurde dann ange¬
klagt , zwei Marineattachös von der japanischen Bot¬
schaft in Washington Eeheimdukumente über die amerika¬
nische Marine verkauft zu haben .

W . - Diebrich .
Zebl . Mechaniker

meister . 45 2 . , Münsterer
weg 7 . f 28 2

na Scherer , 8e6 . Henkel

Sette ®» in
b . jahrelang Ge «

schäftshaushalt
führt , sucht zum
1 . 4 . ober 15 . 4 .
Stell , in gutem
Hause , a . liebst ,
alt . Ehepaar ob .
einzelne Dame .
Ang . u . H . 475
an Tagbl .- Verl .

27
frauenl . Haus¬
halt führen . Die¬
selbe führte schon
7 I . einen klein .
HausH - selbstänb .
Abr . T .- Vl , Fe

Dienftaufwandsentschädignngen. Im
ung und Vereinheitlichung des Ver -
bei der Verwaltungsstelle einer Rhein -

gaugemeinde eine njrue Verbuchungsart der geldlichen Gin «
und Ausgänge durOaeführt worden . Eine Prüfungs -Kom¬
mission fand in derJRaffe Belege vor , die scheinbar nicht in
Ordnung gingen . Der Gemeinderechner hatte die Auszah¬
lung angewiesen , im iguten Glauben , datz zu Beanstandungen
kein Anlatz voplag , zumal es sich um Dienstaufwendungs¬
beträge für ein Ratsmitglied handelte . Ein Recht zur 2n - '■
anfpruchnahme von Dienstaufwandsentschädigungen in der
erhobenen Höhe stand dem Geldempfänger nicht zu . Die
Strafbehörde sah die Entnahme als Untreue im Amte an .
Der Angeklagte hat den entstandenen Schaden wieder gut¬
gemacht . Das Gericht zog dies beim Strafmatz in Betracht
und erkannte gegen den Angeklagten auf eine Geldstrafe von
400 RM . an Stelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe
von zwei Monaten und auf eine weitere Geldstrafe von
100 RM . Die Inanspruchnahme erhöhter Dienstaufwen -
dungen hätten unbedingt der Genehmigung bedurft .

t Sterbefälle
Wiesbaden

in
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Der Spott des Sonntags
Um Uei <f) sbunij » M und <Saumeifteefäaft .

Zur Lage Westfalen :in

2

Kreisklasse I , Wiesbaden :

32

Kreisklasse II , Wiesbaden :

Germania Rüdesheim1 .

Hart umkämpfte Wiesbadener Kreismeisterschaft

Beinahe eine Überraschung

Schluß st and der Tabelle :

Tore Punkte
und Weltmeister Kanada1 . 6 :0

4 .

SV . 1919 Biebrich
FV . Sonnenb .- Ramb .

9 .
10 .

11 .
12 .

47 :22
45 :30
37 :29
34 :31
32 :31
28 :37
25 :33
32 :43
21 :31
27 :41

11 : 1
7 :3
7 :4
0 :16

Punkte
35 :9
28 :16
27 :15

1 .
2 .
3 .

16
16
17
17
17
17
16
17
16
17

17
17
18
17
18
18
17
18
18
19
17
18

14
11
11
11

9
7
7
6
4
4
3
3

11
7
8
7
5
3
4
4
1

1
2
4
3
5
5
6
9

10
5

24 :8
23 :9
21 : 13
17 : 17
16 :18
15 : 19
14 :18
13 :21
12 :20
11 :23

24 :4
18 :8
17 :9
16 :8
13 :13
10 : 14
10 :14

9 : 19
5 :23
0 :10

7
7

10
5
4
4
4
3

16
12
14
12

9
10

5
5
3
2

12
9
7
5
5
5
3
5
2

benötigt zur

Punkte
25 :7
23 : 11
19 : 11

Punkte
27 :1
19 :13
19 :15

am Sonn -

77 :20
44 :24
48 :29
38 :22
30 :23
37 :30
27 :31
42 :52
25 :49
33 :62
23 :48
33 :67

verwandelte ,
re, dabei waren

Piele
16
15
16

Spiele
14
16
17 SV . Wiesbaden

Sportfr . Saarbrücken

2 :4
0 :6

29 :5
26 :8
25 :11
24 : 10
21 : 15
21 : 15
17 : 17
15 :21

9 :27
9 :29
8 :26
8 :28

59 :14
25 :18
39 :24
48 : 16
28 :31
29 :31
24 :36
25 :35
19 :65

5 :31

Tore

75 :21
50 :35
43 :19

2
4
5
6
6
7
7
9
9

10

sen ab

inale :

Niederrhein löst Si

Reichsbund - Pokak

Tore

79 :12
40 :26
37 :34

1 . Schalke 04
2 . Westfalia Herne
3 . SpVgg . Herten

1 . Opel Rüsselsheim
2 . VfB . Unterliederbach
3 . Viktoria Walldorf

In Vaden hat der SV .
erwartet hohen Siege von 7 :4

1 — Germania Fulda 4 :1 .
:I 1 :3 . Hessen Hersfeld —

In Hessen errang Sp
ein 3 : 1 über Niederzwehren d

1 . SpV . Kassel
2 . Hessen Hersfeld
3 . Germania Fulda

Ferner : VfB . Friedben
Borussia Fulda — SK . 03 Kas
Kewa Wachenbuchen 1 : 1.

Tore

42 :16
39 :23
25 :12

Kölner KsR . über Schalke 04 besonders hervorgehoben zu
werden . Schalke 04 trat in Köln vor 8000 Zuschauern bis
auf Urban in bester Besetzung an , wurde aber trotzdem vom
Kölner KfR . mit 2 : 1 ( 1 :0 ) in einem Privatspiel geschlagen .

Ge/chw . Ctang teut/cfje Slimeifiet .

Geschwister Cranz auch bei den deutschen Ski -

meisterschaften in Rottachtzg „ ir nicht zu schlage » . Christi
gewann den Torlanf bei ktn Frauen vor Käthe Erasegger
und Lisa Resch , während jy Lcu Männern Rudi Cranz vor
Hans Pfnur und Romatz $ ßörnMe erfolgreich war . Auch
in der Kombination ( Rifahrts - und Torlauf ) belegten
Christ ! und Rudi Crauz fce ersten Plätze .

*

10
11

9
6
5
5
5
5
5
4

2
2
4
4
6
4
7
9

13
14
12
13

Die SkiwetWmpsx in Holmenkol

fanden am Sonntag ihre , Abschluß . 2n der Kombination
2 « ng - und Sprunglauf beugte Sverre Brodahl - Nor¬
wegen vor seinen Landslgtten Olaf Hofssbakken und Sigurd
^ oen den 1 . Platz , wahrst - im Spezialsprunglauf Reidar
Andersen - NorwegenHge Sven Eriksson - Schweden und
Birger Ruud -NorwegeU tzen Sieg davontrug . Bester
Deutscher war als 7^ ul Krauß .

Ferner : Germania Bringen — SpVgg . Sandhofen
6 : 1 . Freiburger FK . — 50904 Rastatt 6 : 1.

tag
St .

Spiele
22
22
21

14
13
13
12
13
12
12
14
14

5

1
4
3
2
3
7
3
3
1
1

2
4
1
2
3
4
2
1
3

2 . u . Europameister England
3 . Schweiz

Deutschland

Spiele
3
3
3
3

FV . 1902 Biebrich
SpVgg . Hochheim
Kickers Wiesbaden

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

aldhof nach seinem un -
— , r :2 ) über den VfR . Mann¬

heim seinen gefährlichsten Wi » sacher erledigt . Da außer¬
dem Pforzheim von MLHlburgtj : l ( l :0 ) ^ eschlagen wurde ,
führt Waldhof mit 4 PunktenPorsprung und

' " " '

Meisterschaft noch einen Punkß

Die Entscheidung im Gau Nordmark ist . . .. . . .....
durch das 8 :0 des Hamburger SV . gegen FK .
Pauli zugunsten des Altmeisters gefallen , der mit fünf

Punkten Vorsprung nicht mehr einzuholen ist .

1 . Wormatia Worms
2 . Eintracht Frankfurt
3 . Kickers Offenbach
4 . Borussia Neunkirchen
5 . FSV . Frankfurt
6 . FV . Saarbrücken
7 . FK . Pirmasens
8 . Union Niederrad

8 . Post - SV . Wiesbaden
9 . Reichsbahn - TSV .

10 . FK . Kiedrich

tve : ein Kassel durch
Meisterschaft .

4 . SpVgg . Eltville
5 . SK . Waldstraße
6 . Sportfr . Dotzheim
7 . SpVgg . Nassau
8 . FSV . 08 Schierstein
9 . SV . Winkel

10 . FK . Östlich

Treffen , die aber zwei Klar um .
FSV . Frankfurt trat vor 12 .
Offenbacher Kickers an und

Wer wird Fußballmeister ?

Gau Südwest :

wäre bei dem Gastspiel des Tabellenführers auf
dem Reichsbahnplatz fällig gewesen . Die SpVgg .
Nassau erwies sich als außerordentlich zäher Gegner , der
alles Können daransetzte , die hohe Vorspielniederlage zu
korrigieren . Sein Angriff Rüdig , Schmidt , Michel , Ottl ,
Klug war mit schnellen Vorstößen , besonders des linken
Flügels , gefährlich , und die nicht sehr sichere Biebricher
Verteidigung hatte gleich in den ersten Minuten Glück , als
Schmidt auf saubere Linksflanke dem Tormann in die Hände
schoß . Doch Handspiel im Gästestrasraum verursachte einen
Elfmeter , den Kaiser zur Führung
Weiterhin wechselten blitzschnell die Angriff, ,
die der Vereinigten zunächst energischer , nur knapp wurde
einmal Klug gestoppt , und Schmidts Nachschuß ging vorbei .
Auf der Gegenseite brachte eine tüchtige Einzelleistung des
nach außen gelaufenen Kraus den Ausgleich ; feinen Schräg -

schuß mußte Hoffinger ( der entgegen der Voraussage ebenso
wie Rischer und Kaiser bei den Vereinigten mitwirkte )
passieren lasten . Biebrich hatte nun wohl etwas mehr vomKanada wieder Eishockey - Weltmeister .

England — Deutschland 5 :0 .

Zum letzten Spiel der Schlußrunde um die Eishockey -

Weltmeisterschaft hatte Deutschland am Samstagabend
in der mit 2000 Zuschauern besetzten Wembley - Arena in
London gegen den Titelverteidiger England anzutreten .
Wie nicht anders zu erwarten , siegten die Engländer mit
5 :0 ( 3 :0 , 1 :0 , 1 :0 ) , obwohl die deutsche Mannschaft ein
weit besteres Spiel zeigte als am Vortage gegen die Schweiz .

Das zweite Spiel der Schlußrunde brachte die Begeg¬
nung zwischen der kanadischen Mannschaft , den Kimberley -
Dynamiters , und der Schweiz . Die Eidgenossen hielten sich
ganz hervorragend und überließen den Kanadiern erst nach
Verlängerung den Sieg mit 2 : 1 ( 13 ), 0 : 1 , 0 :0 ; 1 :0 ) .

Sportfreunde Frankfurt Vezirksmeister Nordmain .
Durch einen 5 : 1- Sieg über SpVgg . Fechenheim sicherten

sich Sportfreunde Frankfurt mit einem Punkt Vorsprung
vor Rotweiß Frankfurt , die Germania 94 mit dem gleichen
Ergebnis schlug , den Meistertitel vom Nordmain . Hier
steigen die alte Germania 94 und Post - SV . in die Kreis¬
klasse ab .

Nach den gestrigen Ergebnissen in Rheinhessen :
SV . Kostheim — Opel Rüsselsheim 1 :1 . SVgg . Weisenau
— VfB . llnterliederbach 2 :1 . FVag . Mombach — SV .
Flörsheim 2 :1 . Hassia Bingen — Tura Kastel 1 :0 . FV .
Geisenheim — Germania Okriftel 4 :1 .

Viktoria Urberach und Germania Okriftel
steigen ab . FV . Geisenheim hat sich in letzter Minute
in Sicherheit gebracht .

Zur Lage :

2m Gau Südwest werden auch in diesem Jahre im
ganzen Eaugebiet die Aufstiegsspiele wieder in einer
Gruppe durchgeführt . Der Beginn der Spiele ist am
21 . März .

Spiel , aber erreichte nur drei Ecken , der Sturm , in dem
Vetter meist zu weit zurückhing , konnte sich nicht entscheidend
durchsetzen . Dagegen kam nach Rechtsangriff Rüdig -
Schmidt und Vorlage des Letzteren zu dem freistehenden
Klug durch diesen SpVgg . Nassau abermals in Front . Mit
Lattenschüssen von Bester und Heß endete die Halbzeit .

Nach dem Wechsel stürmte Biebrich kräftig an , aber es
fehlte die

'
sonst gewohnte Schußsicherheit , vor allem Kraus

vergab viel . Dann ging Rüdigs Drehschuß knapp übers Ziel .
Ein Fehler der sonst so guten Verteidigung brachte den
Gästen billigen Ausgleich ; Kraus konnte bei verun¬
glückter Ballrückgabe einschieben .

Durch Elfmeterstrasstotz fiel die Entscheidung

nach regelwidriger Behinderung des durchgebrochenen
Kraus verwandelte Vetter den Strafstoß . Doch das Spiel
blieb offen und spannend bis zuletzt , ein Eroß -
tampf mit außerordentlichem Einsatz beiderseits , ein mora¬
lischer Erfolg der tapferen Vereinigten , die noch in der
Schlußminute bei Ottls Scharfschuß Fey zur Hergabe seines
ganzen Könnens zwangen . Mit fast 1500 Zuschauern fand

die Leistung . Und die Vereine selbst können nur das
größte Interesse daran haben , daß es so bleibt . Also ,
mehr Platzdisziplin der noch nie gerne gesehenen
Besserwisser !

Die Lage hat sich neuerlich entschieden zugunsten des
FV . 1902 Biebrich verschoben , der seinen Vorsprung aus
drei Punkte ausgedehnt hat . Sein Sieg an der Kaiser¬
stratze über die SpVgg . Nassau vor annähernd 1500
Zuschauern ( !) hing allerdings oft an einem Seidenfaden
und die Blauweitzen atmeten auf , als es wirklich geschafft
war . Aus Dotzheim liefen die Gerüchte den Ereignissen
voraus , denn man verkündete schon einen 3 :2 - Sieg der
Sportfreunde Dotzheim über die SpVgg . Hochheim , der
allerdings in ein 2 :2 verwandelt werden mutzte . Aber auch
damit gaben sich die Biebricher zufrieden ; sie sind durch
die dankenswerten Bemühungen der Sportfreunde um einen
guten Schritt dem Endziel näher gekommen . Den 3 . Platz
halten die Kickers hartnäckig vor der SpVgg . Elt¬
ville . Der SV . 1919 Biebrich bleibt durch den Punkt¬
verlust am vorletzten Platze kleben und die Rambacher
halten weiter die rote Laterne . Leider verschuldeten sie
einen Spielabbruch , dessen Zustandekommen nicht zuletzt auf
das einleitend Gesagte zurückzuführen sein dürfte . Zum
Glück für die beiden Tabellenletzten unterlagen auch die
Nachbarn : FK . Östrich mußte trotz guter zweiter Halbzeit
die Überlegenheit des auf Grund des besseren Torverhält¬
nisses vor die Sportfreunde gerückten SK . Wald st raße
anerkennen , und SV . Winkel vermochte sich in Schier -
stein nur 45 Minuten zu behaupten , um dann den Siche¬
rungssieg endgültig an die Einheimischen abzutreten . Den
Kampf gegen den Abstieg führen noch vier Mannschaften .

y Erstmalig ist es nun auch dein Gau Niederrhein ge¬
lungen , den Wettbewerb um bei Reichsbundpokal , den
früheren Kronprinzen - und BundesMal , zu gewinnen . Nach
den Erfolgen über die Nordmark , den Gau Mitte , der 1935
als Sieger aus dem Vundespokalwrttbewerb hervorgegangen
war und Brandenburg , das bereits zweimal im Endspiel
gestanden und jedesmal geschlagen worden war , krönten die
Westdeutschen den Seriensieg durch einen Triumph über
Sachsen .

Gaumeister SB . Kassel,HSV . und VfR . Köln .

Sportfreunde Saarbricken abstiegsreif .

Wormatia Worms — Sportfr . Saarbrücken 8 : 2 ( 1 : 1 ) .
FSV . Frankfurt — Kickers Menbach 2 : 1 ( 1 : 0 ) .

Die Biebricher wieder klar vorne .

Kreisklasse I :

SpVgg . Nassau — FV . 1802 Biebrich 2 :3 ( 2 : 1 ) .
Sportfreunde Dotzheim — SpVgg . Hochheim 2 :2 ( 0 :0 ) .
SV . 1919 Biebrich — Kickers Wiesbaden 1 :2 ( 0 : 1 ) .
FSV . 1908 Schierstein — SV . Winkel 4 :0 ( 0 : 0 ) .
FV . Sonnenberg - Rambach — SpVgg . Eltville 0 :2 ( 0 :0 )

abgebr .
FK . Ostrich — SK . Waldstraße 1 : 2 ( 0 : 2 ) .

Auch die Spiele um die Kreismeisterschaft bringen , je
mehr es dem Ende zugeht , gewisse Härten mit sich . Das
überrascht weiter nicht . Die Kontraste „ hie Meisterschaft ,
hie Abstieg

" reiben sich eben , solange es um den oder d i e
Punkte geht , in der Endphase derart , daß es nut so klirrt .
Schließlich ist Fußball fein Tanz mit Lackschuhen aus dem
Parkett . Solange die Mannschaften selbst das „ Klirren "

nicht übertreiben und alles im vernünftigen Rahmen be¬
lassen , ist nicht das geringste gegen den Einsatz sämtlicher
Wärmekalorien einzuwenden . Bemerkenswerter erscheint
lediglich die Tatsache , daß es außerhalb der Bar¬
rieren lauter zu werden beginnt . Der Stimmenaufwand
an Tenören , Bässen und schreiendsten Dissonanzen in Sopran
ist mitunter erstaunlich und der Erregung bis zur Siede¬
hitze bleibt überhaupt jeder Spielraum offen . Das ist
eigentlich verwunderlich . Denn den Kampf tragen laut Be¬
stimmung nun einmal nur 22 Mann aus . Die

'
da draußen

zahlen lediglich ihren Eintritt und brauchen auf keinen Fall
sonntäglich ihre „ Haut zu Markte zu tragen

"
. Und besser

machen , als die da drinnen , können sie es ganz bestimmt
nicht . Was sie lediglich ab und zu fertig bringen — im
allgemeinen sind die Spieler ja die vernünftigeren — ist
eine unerwünschte Beeinflussung , und mit der

Hereintragung einer die sportliche Leistung erheblich beein¬
trächtigenden Nervosität soll eben das erreicht werden , was
dem Können allein versagt blieb . Die mit einer stark an -

gelausenen Vereinsbrille Bewaffneten bemerken erst viel

später den Schaden , den sie angerichtet haben , denn auch die
beliebte Lärmattacke auf den Unparteiischen , dem
man nach dem berühmten Ruf „ Haltet den Dieb " beliebter¬

weise am Zeug flicken und ihn oft als den allein Schuldigen
für die Niederlage hinstellen will , kann natürlich weder ,

dem
Verein noch der Mannschaft nützlich sein bzw . den Lauf der

Dinge aufhalten . Aus keinen Fall aber dürfen die gest¬
rigen Entgleifungen einheimischer Spieler dem Unpartei¬
ischen gegenüber ruhig hingenommen oder gar bagatellie -

fiert werden . 2m Sport entscheidet auf die Dauer nur

2 . FK . Bierstadt
3 . SpVgg . Frauenstein
4 . SV . Erbenheim
5 . FK . Naurod
6 . SV . Niedernhausen

Tore Punkte
38 :16 28 :4
28 :16 19 : 11
26 :24 18 : 14

4
1
3
5
6
5
4
3
2
3

2n Bayern scheint nupdoch dem „ K l u b " der Wurf
zu gelingen . Er gewann 3 :1 ( 1 :0 ) über den ASV . Nürn -

. berg , während seine Verfolger außer Schweinfurt , das 1 :0
über 1860 München gewann , » dein lassen mußten . Eigent¬
lich kann nur Schweinfurt de« Meister noch wirklich gefähr¬
lich werden .

» Spiele
1 . SV . Waldhof I 16
2 . VfR . Mannheim ij 17
3 . FK . Pforzheim JÜ 15

1 . 1 . FK . Nürnberg
2 . FK . Schweinfurt 7
3 . Bayern München

Ferner : Wacker Milchen — Bayern München 0 :0 .
VfB . Koburg — SpVgg . Rtth 4 :0 .

_ Gau Württemberg . VfB . Stuttgart — Kickers
Stuttgart 3 : 1 . SSV . Ulm SV . Göppingen 9 :3 . Union
Bockingen — Sportfreunde Mmgen 3 : 1 -

Am Mittelrhein js. VfR . Köln praktisch Meister ,
da es in Bonn zu einem in reichte und nun vom Kölner
KfR . nur noch erreicht , afet nicht mehr überholt werden
kann . 2m übrigen verdat hier noch der 2 :1 - Ersolg des

2m Gau S ü d w e st gab es am Sonntag nur zwei
:t " ~ ■***" — 2 -

rget mit sich brachten . Der
! 0(0 Zuschauern gegen die

, ..... .Miegte 2 :1 ( 1 :0 ) , obwohl
er 35 Minuten lang mit 10 Mmm spielen mutzte . Dadurch
haben sich die Bornheimer endgiltig den Verbleib in der
ersten Klasse gesichert , während die Offenbacher aus dem
Kreis der Bewerber um die - aumeisierfchaft endgültig
herausgeMlen sind , der jetzt nuj noch aus dem Titelver¬
teidiger Wormatia Wormstind der Frankfurter Ein¬
tracht besteht . Worms spielte zmHause gegen die Saar¬
brückener Sportfreunde und gewann 6 :2 ( 1 : 1 ) .
Der Sieg wurde schwerer ertantfi , als das Ergebnis ver¬
muten läßt . Damit haben die Wrmfer wieder den 1 . Platz
übernommen , während die Saarbrückener nun endgültig dem
Abstieg verfallen fein dürsten .

Am 7 . März : Eintracht Frankfurt — Wormatia
Worms ; FK . Pirmasens — SA Wiesbaden .

2 : 1 ( 0 :0 ) vor 40 000 tot Berlchr Post -Stadion .

Vor 40 000 Zuschauern trafen st im Berliner Post -

Stadion die Gaue Niederrhein uib Sachsen im Endspiel
um den Reichsbund - Pokal , den bethöau Niedersachsen zu
verteidigen hatte . Nach torloser H«lbzeit schoß der Essener

Sterrnsek den Führungstreffer , Thicke schoß durch Elfmeter

Sachsens Ausgleich , und wieder buch Sterrnsek erzielte der

Gau Niederrhein einen zweiten Taffer und den Sieg mit

2 : 1 ( 0 :0 ) . Sachsen war in der zweiten Halbzeit durch
7 vorübergehendes Ausscheiden von Heimchen

und May sehr geschwächt .
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Spiele Tore Punkte
16 40 : 15 23 :9
15 37 :26 20 : 10
16 48 :23 20 : 12
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Ueitertämpfe in der frankfurter fe ,

et .

Stortz ।
die Wi

Nicht wiedcrzuerkennen

n sich allerdings nicht wun -

vom Nau -
Nachschutz von

m Endspurt
'

durch K . Eck -

Linksaußen Stroh ent -

] dank guter Torwächter -

s e n war gestern dem FK .
ebenbürtiger Gegner , er war

Der Gastgeber war gegen
I wiederzuerkennen . Hätte er
abt , dann wären sehr wahr -
ach Niedernhausen gegangen .

Isich durch großen Eifer und
tauch über eine Reihe talen -
kr noch manchem favorisierten

Freunds chas ^ spiel :

Sportverein Res . — SpBgg . ßrauenstein 2 : 3 ( 2 : 0 ) .

springen Kl . L . : 1 . SA .- Eruppe’t Hänelt ) 0/43 ; 2 . SA .- Gruppe
ö K . Th . Röchlings - Saarbrücken
xr -saarbrllcken ) beide 0/44 •

^esbaden Nocolno ( Ekkehardt
llv .-Regiment 18 Cannstatt Ehr -

Kav .-Regiment 18 Cannstatt
I Art .-Regiment 34 Stab Frank -
beide 0/43 .

M . : 1 . Oblt . Lenne - Mainz
lO &It . v . Rosenchal - Frankfurt

aren die beiden Vier -
rgebend . Gegen Vach /
/ Arnold ( Sonnenberg )
gen die Postmannschäft
den Bierstadter einen

'le .

sne Fehler über den Kurs und
chten Stichkampf über zwei aber -
sci Teilnehmer blieben jetzt noch
cheister Becker auf „ Jmmelmann "
prung ausschied . Der als zweiter
fangmann auf , „ Richthofen "

, der
rlschwere Jagdspringen gewonnen
F . WelIos > während „ Figaro

"

Fet ( Berweigerungs ) -Fehler und
tge - Munchen sechs Fehler unter «

| schwere Jagdspringen zu seinen

iv ,
Samstag und Sonntag wurde in der Festhalle dasIV . Franklurter Reit - und Fahrturnier durch -

" " chdem bereits am Freitag und am Samstagnach¬
mittag wegen des großen Andranges der Teilnehmer die Vor -
prusungen erledigt worden waren . Die Feschalle war an
? e*öcn Tasen mit einem sachverständigen Publikum gut be -
egr . Am « onntagabend konnte man unter den Ehrengästen

b p r e n g e r den Regierungspräsidenten , den
Polizeiprapdenten , Gruppenführer Beckerle und den Obcr -

' r ' bemerken . Das Programm sah u . a .mn
^ agdfprlngen um den Preis der Stadt des deutschen Hand¬werks , ein Patromllenfprmgen um den Preis des Komman -

nnCJeq? «
n J ? c " eraIs > ein ^ Glücks -Jagdspringen um den Preis

» inL »
eU' ^ en6üts\ W » und Eignungsprüfungen sowie

einige ausgezeichnete Cchaunummern vor .
Das Hauptereignis des Frankfurter Reit - und Fahr -

rsr -^ ? ' ldete am Sonntagabend das schwere Jagdspringen( Kl Sb ) um den Preis von Hessen - Nassau . 21 Be -
merber nahmen an dieser Konkurrenz teil , die sechs kapitale
Hindernisse vor >ah . Von diesen konnten nur fünf ohne Fehler

^ reichen und ins Stechen kommen , während zweiPferde wegen Verweigerns am Sprung nicht in die Ent chei -
dung emgrelfen konnten . Uber zwei erhöhte Hindernisse wurdedas erste Stechen durchgeführt , in dem „ Alraune " unter

Spillner wegen Verweigerns ausschied . Die anderen vier

Beizeiten in Front gegangen

war der SK . Wald st raße in östlich . Sein Mittel¬
stürmer Fisch schoß gleich nach Beginn und gegen Schluß der
ersten Spielhälfte zwei Tore , die von den nach der Pause zu
schöner Form auslavsenden Rheingauern nicht mehr ganz

aufgeholt werden konnten . Das Treffen bewegte sich aus
bemerkenswert ^ oher Stufe und wurde in ritterlichem Geiste
H - D - ° Waldsträßer waren jedenfalls mtt ihrerG "Wielrolle ttt dem Weindörfchen recht zufrieden ,m r picht umhin können , ihre neu zusammen¬
gestellte Mannschaft , bei der sich der SVW . ein Stelldichetti

■ Seunßen Veränderungen zu unterziehen . Da der
diesmal auffallend schwache Verteidiger Perner zum Mili -
^ n

" " ^ ckt, wird
^ wohl Linksaußen Hoigt die verwaiste

m lc beziehen Den wirkungsvoll arbeitenden rechten
L " !511 Angriff verwenden zu können ,I.a Drefenbach für diesen Posten zur Verfügung steht

'

Die Elf ist noch nicht eingespielt . Giebel , der im Kursus
Ä gute Kritik erhielt , kam nicht einmal besonders zur
Geltung . Neben Ftzch ragten lediglich Rößler und Torwart
Stortz aus dem guten Durchschnitt heraus . Technisch waren
die Wiesbadener einwandfrei überlegen , aber merkwür -
digerweise mußten sie nach dem Seitenwechsel , obwohl mit
dem Wrnde spielend , dem Gastgeber das Kommando über -
lassen und durch dessen Rechtsaußen ein Tor hinnehmen .
Aufstellung : Stortz ; Rogler , Perner ; Haase , Schmidt ,Huppert ; Scholz , Burihardt , Fisch , Giebel . Hoigt . — Die

bie Harth - Elf des FV . 1902 B
'
iebrich mit

a ;0 ( 0 :0 ) zu schlagen .

Der SV . Riede r
Bierstadt nicht nur 1
ihm teilweise sogar überlj
seine letzten Spiele nicht n
nicht ein gutes Schlußtrios
scheinlich beide Punkte mi
Die Gästemannschaft zeichn
Schnelligkeit aus ; sie verfü

uvuj manllfem favorifrerren

10 ..
' Lm ^

verteilt ,aber es sah hier schon haufl ^ ach Ausgleich aus . Viel
und einige schone Leistuntzn des Bierstadter Hütersverhüteten Anheil . Die einheimÄien Stürmer fanden lick:

nnIGTirh ?»inUfe ^ 6 sie imGästestrafraum nicht viel
^ *tt ein tüchtiger Torwächter

Halste gehörte zumgrößten Teil Httedernhausen . Nach , vielen Fehlversuchen
gelang es den Grünen , etwa 15 Mimten vor Schluß aus
einem Gedränge heraus ; gleichzuzieken . Bierstadt stellte
letzt um , konnte aber rnfAge vollkomnxnen Ausfalls seiner
Sturmreihe keinen Erfolg mehr er ;Llen . Das Tor des
Platzvereins geriet noch oft in Eefah / und es hätte leicht

'M su ? Niederlhausen laiten können . Schieds¬
richter : Keim -Wiesbaden .

ten am kommenden Sonntag bei Srtnenberg in den richtigen
Händen liegen . Die Spiele standH ganz im Zeichen eines
Treffens zwischen Vierstadt und ronnenberg . Senf/Rabe
vom Post SV . traten nicht an uni verschenkten somit gute
Punkte , Krag/Seel ( Erbenheim ) mtzien infolge Erkrankung
dem Start fernbleiben und werden Rückspiel an Ostern in
Bierstadt nachholen , dasselbe galt f-r Schaab/Westenberger ,
Erbenheim .

Die Spiele begannen mit einm spannenden Treffen
zwischen Stein/Schmidt ( 190 ) und Schöll/Pfeiffer
( Sonnenberg ) . Die beiden Viersta ^ r waren den Sonnen -
bergern in

'
jeder Beziehung überleg " und siegten mit 13 :1

Toren . Machenheimer/Seulberger js^ oO) traten als einzige
L - Mannschaft gegen die erste (5arntut der Sonnenberger
Wintermeyer/Eckhardt an . In diest " Spiel fiel besonder -

Machenheimer auf , der scheinbar nieder etwas von seiner
alten Form zurückgewonnen hat , ur > sich mit Seulberger
äußerst gut durchkämpfte . Mit 8 :2 konnte Vierstadt den
2 . Sieg erringen . Auch gegen Srcin/Lchmidt konnten Winter -
meyer/Eckhardt nicht aufkommen , obrvhl die beiden Sonnen -
berger sich zu zwei famosen Spieler ; entwickelt haben , 6 :3
lautete hier das Ergebnis . Daß min seinen Gegner nicht
unterschätzen soll , sahen Stein/Schmi .t in ihrem Spiel gegen
Zippel/Weidner ( Sonnenberg ) zu !P " t ein . Sonnenberg
ging mit 3 : 1 in Führung und erst m - ■ Teil gelang es
wenigstens mit 4 :4 gleichzuziehen . Zuch in den Spielen der
Sonnenberger Mannschaften kamen Zppel/Weidner über die
eigenen Klubmannschaften Wint,rrneyer/Eckhardt und
Schöll/Pfeiffer zu zwei schönen . ' -2 > bzw . 8 :1 - Erfolgen .
Wintermeyer/Eckhardt — SchiMÄAffer 11 :1 -

Die nicht in kompletter Aufstellung angetretenen
Frauensteiner hatten insofern Gl ck, als die durch Fehlen
des Verteidigers Schmalbach uni Linksaußen Stroh ent¬
standenen Lücken mit Rachwuchj Säften überraschend gut
ausgefüllt waren , so daß es dank guter Torwächter¬
leistungen und achtbaren KönMs von Gebr . Haas und
Giebel gelang , den durch den neif " Mittelstürmer Ollesch -
SBW . erzwungenen 2 ;0 - Vorspruntz . mittels zweier Treffer
von Klepper und einem Tor von Schmidt nicht nur auszu¬
gleichen , sondern in einen knapp " Sieg zu verwandeln .
Die SVW . - Elf ließ den Zusamme .halt vermisien .

Die
'
Bo * meiftet von SüdtvefL

Frankfurt a . M . stellte drei Titelträger .
Im Saarbrücker Saalbau wurden am Sonntag vor 2000

Zuschauern die Boxmeisterschaften des Gaues Südioest durch¬
geführt . Van den acht Meistertiteln fielen drei nach Frank¬
furt , zwei nach Saarbrücken und je einer nach Ludwigshafen ,
Darmstadt und Kaiserslautern .

' Die neuen Meister sind ( vam Fliegen - bis Schwer¬
gewicht :

Bamberger ( Ludwigshafen ) . Rappsilber ( Frankfurt ) ,
Schöneberger ( Frankfurt ) , Pussay ( Saarbrücken ) , Ims
( Frankfurt ) , Frey ( Saarbrücken ) , Köhler ( Darmstadt ) Leis
( Kalscrslautern ) .

* Die Endkämpfe :
Fliegengewicht : Bamberger ( Ludwigshafen ) Punktsieger

über Heblich ( Friedrichstal ) , Bantamgewicht : Rappsilber
( Frankfurt ) Punktsieger Über Staub ( Saarbrücken ) , Feder -
gewicht : Schöneberg ( Frankfurt ) Punktsieger über Schmitt
( Saarbrücken ) , Leichtgewicht : Puffay ( Saarbrücken ) Punkt -
geger über Claus ( Frankfurt ) , Weltergewicht : Ims ( Frank¬
furt ) Punktsieger über Lehrmaser ( Frankfurt ) , Mittel¬
gewicht : Frey ( Saarbrücken ) Punktsieger über Zeltler
( Ludwigshafen ) , Halbschwergewicht : Köhler ( Darmstadt ;
Punktsieger über Bock ( Darmstadt ) , Schwergewicht : Leis
( Kaiserslautern ) Punktsieger über Seidel ( Wiesbaden ) .

Tote fallen auf dem Patfett .

Stein Schmidt ( 1900 ) befestigten ihre Spitzenstellung .

_
Der ausgezeichnete Besuch in der Sonnenberger

Sporthalle anläßlich der Radballkämpfe um dieKreis -
Meisterschaft ließ erkennen , daß die Bezirksmeisterschaf -

r
it-arten Widerhall , dabei ging es auch außer -

äMme ! ' e stürmisch zu . Der knappe Sieg'M? 6Oenjubrers ist letzten Endes der Gesamtleistung
diesmal niäjt

" *’ “ 6er | eine 6efte S ° m erreichte FV . 1902

Entscheidender Punktoerlust ?

. So groß waren die Siegesaussichten der Hochheimer
S *L vnb , tÜI stch nicht . Ja , wir rechnenlynen das llnentschieden schon als eine beachtliche Leistung

? ” • Zm ausgeglichenen Kampf vor der Pause war ihnen
kein Erfolg beschieden — die einheimische Hintermannschaftwar schar : auf der Hut — und auf die zweimal erzwungene
Führung : m zweiten Teil fanden die Sportfreunde zweimaldie richtige Antwort . Dingeldein glich zum ersten Male
aus und dann trat Bach wenige Augenblicke vor dem Ab¬
pfiff eine mit viel Effet getretene Ecke direkt ins Retz . Es
war ein harter , fairer Kampf . Die Gäste überzeugten durch
ihr schnelles und vor allen Dingen genaues Abspiel . Haupt¬
masse ist und bleibt die bekannte linke Sturmseite . Im
Sportfreunde -Angriff dagegen traten Schwächen auf , ein
Hemmnis für die harmonische Zusammenarbeit . Bach noch
am besten . Dagegen konnte die Hintermannschaft wieder
überzeugen . Reben Matthes war Bleidner im Aufbau und
Zerstören gleichermaßen tüchtig . Ein Verteidigungsfehler
verhalf den Gästen zum Führungstreffer , eine Tatsache , die
mbes den guten Gesamteindruck nicht beeinträchtigt . — Res .
8 :2 für Dotzheim .

Durch zweifelhaften Elfmeter verloren .

Wirklich von Pech verfolgt ist die Soldatenmannschaft
des SV . 1919 B i e b r i ch, die nun abermals auf eigenem
-plafe bei ebenbürtigem Spiel gegen die Wiesbadener
Ä t ck er s wertvolle Punkte einbüßte . Ein Unentschieden
hatte dem Verlaus besser entsprochen . Der Führungstreffer
der Gaste in erster Halbzeit wurde durch zu weites Auf -
rucken der Verteidiger verschuldet . Rach langem Abschlag
liefen Rechtsaußen und Mittelstürmer gemeinsam durch ,
Lantner zögerte mit dem Eingreifen , und Gambichler setzte
den Ball unter die Satte . Den möglichen Ausgleich ver¬
paßte Mittelstürmer Holz in günstiger Schußstellung . Als
dann nach der Pause Boll geworfen wurde , verwandelte
Suppes den verhängten Elfmeterstrafstoß . Aber auch den
Kickers wurde noch ein nicht eigentlich berechtigter Elfmeter
zugesprochen ; im Kg ? ; pf mit dem angreifenden Hildner
kam ein Biebrich ? . Verteidiger zu Fall , Hildner stürzte
über ihn . Gambichler schoß den Strafstoß zum Siegestreffer
ein . Durch Platzverweis mußte sich Donecker wie vor¬
her schon in der Halbzeit E . Echterdieck das Spiel von außen
ansehen . Als nun noch beiderseits zehn Mann im Felde
waren , drängten die Grünen mit Macht auf Verbesserung ,
doch es gelang ihnen nicht mehr , einen Punkt zu retten .
Die Sieger hatten wohl technisch ein Plus , zeigten aber
nidjt die sonst gewohnte Geschlossenheit . Richt immer be¬
friedigen konnten die Entscheidungen des Unparteiischen .

Außerhalb der Eefahrzone

befinden sich die Schiersteiner nachdem sie dem SV .
Winkel klar das Nachsehen geben konnten . Die Gäste ,
die vor allem eine vorzügliche Läuferreihe zur Stelle hatten ,
waren allerdings durchaus nicht gewillt , den Schwarzweißen
Sieg und Punkte zu überlassen , was ihnen bis zur
Pause , allerdings mit Unterstützung eines kräftigen Rücken¬
windes , auch gelang . Mahl , wieder freigegeben , hatte sogar
in dieser Spielhälfte wiederholt Gelegenheit , die Unsicherheit
seiner Vordermänner durch vortreffliche Paraden wieder
gut zu machen . Ein schönes Tor von Reuter wurde von dem
sicher amtierenden Unparteiischen Kastner wegen Regelver¬
stoß nicht gegeben . Nach der Pause war die Niederlage der
Gäste besiegelt , als Fries eine Ecke schön hereingab , die von
Stroh zum 1 :0 eingeköpft wurde . Zwei Minuten später
wiederholte sich dieser Vorgang : 2 :0 . Den Rheingauern
blieb trotz großer Anstrengungen selbst das verdiente Ehren¬
tor versagt . Vielmehr vermochte Fries den jugendlichen ,
talentierten Eästehüter zum 3 . Male zu schlagen . Einen
abermaligen Gegenzug der Gäste beantwortete Lieser mit I
einem schnellen Flankenlauf . Seine Flanke jagte Stroh I
mit Wucht ins Netz . Reserven 6 :3 für Schierstein . ( Privat¬
spiel ) .

Ein sehr unschöner Abschluß

des spannenden Treffens auf dem Waldsportplatz zwischen
FV . Sonnenberg - Rambach und SpVgg . Eltville
waren die Tätlichkeiten des einheimischen Spielers Heuß
gegen .den Unparteiischen Lipp -,SK . Waldstraße , an dessen
Eesamtleitung in keiner Weise etwas auszusetzen ist . Um so
unverständlicher diese durch nichts zu entschuldigende Ent¬
gleisung . Die Einheimischen in der Aufstellung Petry ;
K . Sondermaier , Brust ; Stein , Hahn , Heuß ; Deuker , Eck¬
hardt , R . Sondermaier , Brenner , End ließen vor und auch
noch lange nach der Pause keinen Augenblick erkennen , daß
sie Tabellenletzter sind und setzten die mit Schwab ; Rieth ,
Fehlinger ; Kramer , Hecht , Berg ; Faßbinder , Flick , Esch¬
born , Meyer , Helmer angetretene SpVgg . Eltville zeitweise
schwer unter Druck . Zwar kam zunächst verschiedentlich der
rechte Gästeflügel gut durch , allein Sondermaier hatte zwei¬
mal d i e Chance am Fuß und sein überlegtes Zuspiel zu
dem zeitweise sehr gut aufgelegten Brenner endete mit einem
Fehlschuß des letzteren . Auch nach dem Wechsel warteten die
Einheimischen , die jetzt alles aus eine Karte setzten , mit
immer wieder von den Flügeln vorgetragenen Vorstößen
auf . die bei der zwar stabilen , aber durchaus nicht immer
ballsicheren Gästeabwehr zu zahlreichen Ecken führten . In
dieser Periode erwies sich , daß den Rarnbachern ein ab =

wägender Ballführer und Ballverteiler fehlt , der die Über «

Haftung des Vorwärtsdranges in ein ruhigeres Fahrwasser
lenkt . Die besser in Stellung lausenden und überhaupt
ruhiger operierenden Rheingauer Gäste zeigten hier trotz
Ausfalls des schwachen linken Flügels weitaus produktivere
Arbeit , und ein zweimal mit guten Vorlagen bedienter

Flick war mit feinen aus der Luft gepackten Kernfchüsien
( 50 . und 76 . Min .) zweimal gut für ein Tor . Das bedeutete
die Entscheidung , nachdem End freistehend den Ausgleichs¬
ball verknallt hatte . Evtl , noch bestehende Aussichten ver¬
nichtete eine Unbesonnenheit des vom Platz gestellten End
und die Riesendummheit des linken Läufers . Diesen be¬
dauerlichen Abschluß ( 8 Min . vor Schluß ) hatten die An¬

strengungen der Platzelf . von der wir den Torwart , den
linken Verteidiger , den Rechtsaußen und Halblinken hervor -
heben möchten , nicht verdient gehabt . Die Eliviller waren
in ihrer Gesamtheit wie auch technisch bester . Die Haupt¬
kräfte standen in der Deckung . Flick fehlte diesmal die

nötige Unterstützung . — FD .-Res . schlug die mit mit nur
9 Mann angetretenen Eliviller mit 3 :1 ( 0 :1 ) .

Jetzt 4 Punkte Vorsprung .

Kreisklasse II :

Post - SV . Wiesbaden — Germania Riidesheinr 1 : 5 ( 1 : 1 ) .
Reichsbahn - TSV . — FK . Erbach kampflos für Erbach .
tfÄ . Bierstadt — SV . Niedernhausen 1 : 1 ( 1 : 0 ) .
SV . Erbenheim — FK . Naurod 2 : 3 ( 1 : 0 ) .

Während allein Germania Rüdesheim ihr Tages¬
pensum „ programgemäß "

erledigte , wobei der Post - SV
leidtragender Teil war , gab es auf den anderen Plätzen
recht peinliche Überraschungen , die allein den Rhein¬
gauern zugute kommen . Man hatte mit Spielgewinnen
oon FK . Bierstadt und SV . Erbenheim gerechnet ,aber es wurde nichts daraus . Die Bierstadter retteten
gegen den SV . Niedernhausen wenigstens noch einen
Punkt und halten damit den 2 . Platz , allein die Erben -
helmer gerieten in ihrem letzten Heimspiel ganz unter die
Rader und bleiben mit der Punktezulage an den FK . Nau -
rod auf dem 4 . Platz stehen . Die Rüdesheimer führen nun¬
mehr mit 4 Punkten und sind nahe am Ziel .

Entscheidung erst nach dem Wechsel .
Es dauerte geraume Zeit , bis die Rüdesheimer

gegen Post - SV . recht in Fahrt tarnen . Sie lagen zwar
in der ersten Minute durch einen Treffer von Corves schon
in Führung , aber die Rotjacken ließen sich nicht entmutigen
y ." b., äugten im Feldspiel sogar die wesentlich geschlossenere
Septung . Die Rheingauer , deren Tormann Schlepper ver¬
schiedene gute Gelegenheiten der Gastgeber zunichte machte ,kamen nur zu Durchbrüchen . Durch den nach innen ge¬
laufenen Linksaußen Baumgard konnte die Poft im Ge¬
dränge ausgleichen . Die zweite Hälfte zeigte ein völlig
anderes Bild . Rüdesheim wurde im gleichen Maße bester ,wie die Rotjacken nachließen . Nach etwa einer Viertelstunde
erzwang Corves abermals einen Vorsprung , in regelmäßigen
Abständen fielen durch Knuf und Breunig weitere Treffer
und Knuf beschloß mit einem Kopfball den Torreigen .

Bewerber kamen wiD
qualifizierten sich für ®
mals erhöhte HinderM
ohne Fehler , währen ®
durch Abrutschen am W
startende SA .-SturmW
bereits am Samstag M
hatte , blieb jetzt alM
unter Oberleutnant »®
„ Fahnenweihe " unte ■
liefen , so daß „ RichlhÄ
Gunsten entschieden fB

Weitere ßrgetör
'

i
Hessens Lola ( 6 '2L «ine

|
Hessens Erlkönig ( Swrfl
Molly ( Frau
4 . Tattersall Sn

" 6 ]
Schmidt ) 0/48 ; AM 1
Hard ( Uffz . Zoneleyalll
Empo ( Obw . $ ortm »ic |
fort Mechthild ( UffiJ

Gliicks -Jagdspri « i.M
Figaro 19 Hinder ; J
Jupiter ( Bes .) 17 .

____ ____________ _______ id !

Mit Glück einen Punk '

In den Jugendspiel e » .
ftadter Mai/Hildebrand wiedeiy ^
Dörrhöfer ( Sonnenberg ) und W
Hegten sie mit 5 :3 und 8 :2 . Ar

'
- it

Rettert/Bettmer holten sich t J
!N
7 . S

war die E rbe nh eimej Elf Sie mußte ihre Haupt¬
stützen . den Mittelläufer iptfer rrnd den Mittelstürmer Krag
ersetzen , Dix hatte zudem den i rbeitsrock unmittelbar mit
dem Trikot vertauscht , da Stuf m
dern , wenn durch diesen Atzsfall Die Elf das von ihr in der
ersten Halbzeit vorgelegte Tem, , nicht durchhalten konnte ,
-btt der 39 . Min . war ein Icharf r Schutz Bestels

~

rober Torwart nur abgeMgen worden , der Na „ „ » , ^ „
Seitz saß im Netz . Nach b ® Paste tarnen bie Gäste stärker
auf . Innerhalb von 5 Milchten iatten sie durch E . Eckhardt
Ausgleich und Führung erzitlt , u ib als von dem linken Ver -
teibiger Wilhelm mittels Verpanblung eines Elfmeter -
Strafstoßes nochmals ber Eleichsand herausgeholt worden
war , blieben die Taunusdörfler im Endspurt durch K . Eck¬
hardt siegreich . Wir hören , daß

"
ich das Spiel nicht immer

in sportlichen Bahnen bewegte . Ein einheimischer Spieler
wurde des Feldes verwiesen . fRedt betrübende Dinge trugen
sich nach Ende des , Spieles z« , wo ^ i die Leidtragenden zwei
Nauroder Spieler ?, und der Sch :dsrichter waren . - SV .
Erbenheims gern . Jugend — SV 3- gern . Jugend 4 :0 .
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Wiesbadener Tagblatt
Montag , 1 . März 1937 .

Spiele

22 P . 2 . Zippel/Weidner

n :

der

LcirtfchastUche Rundschau
1

hatten (
zeichnen ,
sie im 2Welches Dorf unser » ist vorbildlich ?

das

Volkswagen und Lebensstandard

hing von Gemeinschafts - ,

von
und

Verleidung
'

Vorschlag des El
Reichsorganisatioi

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

6 : 5 .
10 : 11 .
10 : 8 .
12 : 10 .

Landau : Südwest nn
Bremen : Niedersaiern
Bielefeld : Westfal ^ rk

Halle : Mitte

Spott -
'
Runtifäau .

Schim/Pellenaers gewannen die Kölner „ Nacht "
,

ein Achtstunden - Mannschaftsrennen mit einer Leistung

314,833 km und Rundenvorsprung von Buysfe/Billiet

Hürtgen/Charlier .

von Cramm / Henkel gewannen den Butler - Pokal .

Hockey in Zahlen : SK . 1880 Frankfurt — Ein¬

tracht Frankfurt 4 : 1. Tv . 1860 Frankfurt — Allianz 0 :1 ;

Frauen 1 :0 . JESV . Frankfurt — Höchster HK . 1 :0 .

Bei dem 5 - km - Wettgeh e n des Dunlop - SV .,

gestern in Hanau durchgeführt wurde , hegte tn der Klasse »

der Wiesbadener Karl Dörr in 27 .32,2 Mm .

Gruppe I : Polizei Frankfurt — Tgs . Offenbach 6 :5 ;

Germania Oberroden — Tgs . Rödelheim 7 :9 . Gruppe II :

TSG . Sprendlingen — Viktoria Griesheim 4 :6 .

Lls : Musterdorf , auf
E Rekorvski durch

jL e y .

d ) Wie denken wir uns die Unterbringung der Do .rf -

bückerei und wie soll der Verleib der Bucher ein¬

gerichtet werden ?

Für die Beantwortung der Fragen sind 200 Preise

ausgesetzt . Die ersten vier Preise sehen eine Dotfbucketei irn

Werte von 150 bis 175 RM . sowie einen Zusatzpreis m Ge¬

stalt einer Reise und eines zweitägigen kostenlosen Aufent¬

halts zur Reichsnährstandsausstellung 1937 vor . Der o bis

200 . Preis besteht in Buchreihen im Werte von 12 bis 40 RM .

Die Einsendung der Lösung mutz bi s svätesiens
15 Avril 1937 beim „ Unterausschutz für offeiftlicke Dorf¬

bücherei
"

. Berlin W 35 , Tiergartenstratze 2 . erfolgen . Be¬

teiligen dürfen sich nur dörfliche Eemeinscoaitsgruvven . Ein¬

heiten der SS .. SA .. RSKK .. H2 „ BdM .. Ortsgruppen der

NSDAP , oder NS .- Frauenschaft . Schulklassen usw .

Der Sonntag brachste " rund e

Handball - Eaumannschaften ! um ^ en „ Adler -

Es gab einmal eine Zeit , in der es als besonders vor¬

nehm galt , in einem möglichst teueren , importierten aus¬

ländischen Wagen zum Verwaltungsgebäude oder zur Börse

zu fahren . Das war die Zeit , in der Deutschland int Aus¬

lands Schulden über Schulden machte und in der nicht nur

diese vornehmen , teuren Wagen gewissermaßen auf Pump

im Ausland gekauft wurden , sondern auch das zum Betriebe

notwendige Benzin und Öl , selbstverständlich auch der Kaut -

chuk . Uber die Entwicklung der deutschen 2tutomobtltnbu |trte

machten sich die Herren keine Gedanken . Sie dachten auch gar

nicht daran , daß die hemmungslose Einfuhr ausländischer

Automobile deutsche Arbeiter brotlos machte .
Man mutz sich diese Lage einmal vor Augen halten , um

die Wandlung in vollem Matze ermessen zu können , die in

Die beiden deutschen Spitzenspieler von Cramm / Henke »

hatten an der Riviera einen neuen großen Erfolg zu ver -

t . Beim Tennisturnier in Monte Carlo gewannen

. . . . Doppel den vielbegehrten Butler - Pokal und schlugen

im Endspiel die Engländer Hughes/Hare sicher mit

7 :5 , 6 :3 , 6 :3 . Der Beaumont - Pokal der Frauen fiel an

Mathieu/Boegner , die im Endspiel Porke/Jngram mit

6 :3 , 6 :8 , 6 :3 bezwangen .
4

die Wandlung in vollem Maße ermessen zu können die in

den letzten vier Jahren auf dem Gebiet der Automobll -

wirtschaft eingetreten ist . Es gibt keine Automobilwirftchafk

ohne Benzin und ohne Gummi . Wollte man also die

Grundlage einer heimischen Automobilindustrie gegenüber

allen Zufälligkeiten sichern , dann galt es , bie beutsche Auto¬

mobilwirtschaft auch vom Bezug auslänbischer Brennstoffe

unb natürlichen Gummis unabhängig zu machen . W i r

sinbaufdemWegebazu . Ohne bie klugen wirtschaft¬

lichen Maßnahmen Abolf Hitlers wäre die ent,prechenbe

Initiative bet Autowirtfchaft allerbings schwerlich geweckt

worden . Auch an die Schaffung des Volkswagens ist man erst

gegangen , nachdem man sich Gewißheit darüber verschalst

hatte , daß seine Erzeugung und Inbetriebnahme nicht mehr

von Unsicherheitsfaktoren abhängig ist .
Die Schaffung des V o l k s w a g e n s i,t nicht nur ein

wirtschaftliche , sondern ganz besonders auch eine sozmle xat

bes Führers . Wir wissen alle noch aus unserer Kinbhmt , bag

bei Besitz eines Automobils nur etwas für bie Reichen zu

lein schien . Das butch bie Straßen sausenbe Kraftfahrzeug ,

bas ben Mann aus bem Volke in seinem Spaziergang störte

unb ihn bei chlechtem Wetter gar noch beschmutzte , war nicht

beliebt unb in einer Zeit bes Klassenkampfes unter Um -

stänben geeignet , häßliche Instinkte zu wecken . Der Führer

hat mit bieser Einstellung aufgeräumt unb nachgewlefen , dass

bet Kraftwagen ein der Allgemeinheit nutzlich e s

Verkehrsmittel ist , ferner , daß bas Automobil nicht

allein eine Freube ober Bequemlichkeit besitzender Kreise ist .

Der beutsche Volkswagen wird auch denjenigen erschwing¬

lich werden , die nur eine kleinere Einkommensgrundlage

haben . Damit wird gleichzeitig auch bewiesen werden , baß

bie großen bisher mit 1230 Kilometer tn Betrieb genomme¬

nen Reichs
'
autobahnen , an deren Bau 130 000 Menschen ihr

Brot fanden , für bas ganze Volk gebaut sind .

Genau so wie sich ber strebsame Arbeiter mit der Zeit

ein eigenes Heim gründen und dieses von ^>ahr zu Jahr bester

ausstatten kann , genau so wie er sich mit ber Zeit ein Radio ,

eine Nähmaschine , ein Fahrrad oder ein Klavier leisten

kulturellem Gebiet , auf d --- .t
wie ber Fest - unb Feiert erst reckt auf dem ® e>

biet der äußeren und infersckonetung vorbildUck

3m Rahmen der Dorst ^aktion haben im ver¬

gangenen Jahr eine Reihern . den Ehrentitel

.. Musterdorf "
erhalte dabei vielfach .nicht

beachtet worden , daß bie ( r . fur
Mett -

Jahr verlieben wird . Es ». imn »er an bem Wett -

kann , so wirb er in Zukunft bie Möglichkeit haben , sich ein

eigenes Auto zuzulegen unb sich unb seiner «yanulte all die

Annehmlichkeiten zu erschließen , bie früher nur einem kleinen

Kreis sogenannter Besitzenber vorbehalten blieben . An¬

gemessene Garagemieten werben bie Haltung des

Volkswagen noch besonders erleichtern . Der Volkswagen

wirb das Blickfeld des schaffenden Deutschen erweitern und

die einzelnen Stämme nebst ihren Landschaften einander

twist
'

die Aufgabe ist nicht leicht unb bie deutsche

Automobilindustrie mutz gewaltige Anstengungen machen .

Sie wird dies aber um so mehr tun , als letzten Endes ihre

Existenz davon ebenso abhängig ist wie von der Verwirk¬

lichung der Erzeugung des synthetischen . Benzins undbes

künstlichen Gummis . Wenn man das von Adolf Hitler bisher

auf wirtschaftlichem Gebiet Erreichte an Hand , der ernst ge¬

machten Voraussagen messen darf , dann mug man aller¬

dings zu der Überzeugung kommen , dag auch die Schaffung

des deutschen Volkswagens und die Unabhängigkeit der

deutschen Automobilindustrie von augerdeutschen Einflüßen

eine Aufgabe ist , bie mit selbstverstänblicher Sicherheit gelost

wirb , ganz abgesehen davon , Latz der Volkswagen eine w t rt -

schaftliche Verbilligung zur Folg e haben und

auch für den bester ausgestatteten Waaen günstigere Er¬

zeugungsmöglichkeiten schaffen wird , »Wehe der Wirtschaft ,

bie auf so unsichere Faktoren «auslanbtiäje Rohstoffe ) ange¬

wiesen ist , statt sich wenigstens in den allerwefentlichsten Be¬

langen auf den eigenen 2 e 6 e n s r a u m zu stutzen .

Diew Worte des Führers gelten nicht nur für die Automobil¬

wirtschaft , sondern allgemein . Der schönste Wagen ist wert¬

los wenn kein Brennstoff da ist . Die besten Investitionen

der
'

Automobilindustrie und das schnellste Fahrzeug nutzen

aber nichts , wenn nicht vorsichtig und zrelbewußt

gesteuert wird .
_ _ _ _ _ _ _

10 .00 Schulfunk . 11 .15 Programm . Wirtschaft . Wetter . 11 .30

Landfunk . 11 .45 Sozlaldlenst . 12 .00 Konzert .
13 00 leit Nachrichten , Wetter . 13 .1o Äonäert . 141 )0 3ett ,

Nachrichten . 14 .10 Musik aus Suiten . 15 .00 Volk unb

Wirtschaft . 15 .15 Frauenfunk . 16 .00 Klaviermusik .

16 .30 3n froher Stimmung . 17 .30 Wistenswertes fur 3eber -

19 00 Von
^

Olmnviasiegern unb solchen , die es iverben wollen .

19 30 Kampf bem Verberb ! 19 .40 Zerftunk . 19 .55 Wetter -

Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
- 010 Konzert . 22 .00 Zeit . Nachrichten . 22A5 Nachrichten

Wetter - u . Sckneebericht . Svortberickt , Grenzecho . — .30

Danz - und Volksmusik . 24 .00 Nachtkonzert .
*:■

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel . Mortzenruf , Wetter , Schallvlatten . 6 .30

Konzert 10 .00 Veit Stotz in Krakau . Hörspiel .
10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .1a Seewetterbericht . 11 .30

Hauswirtschaftliche Lehre . 11 .40 Der Bauer spricht

Der Bauer hört . 12 .00 Musik . 12 .55 Zeitzeichen .

13 .00 Glückwunsches 1345 Neueste Nackrichten " 110 Aller¬

lei — von Zwei bis Drei ! la .00 Wetter , Borte , Pro¬

grammhinweise . 15 .15 Mütter tauschen Erfahrungen

aus . 15 .40 Jugendwerke großer Meister . 16 .00 Musik .

Die lebten Dien ee - peeis
^

Südwest - Hanfni © lüd .

Preis " Der Gau Süd west , der ben letzten Hanbball -

Pokal gewonnen hatte , setzte sich in Lanbau auch in der

zweiten Runde erfolgreich durch und schlug den Gau Mit¬

telrhein . allerdings mit viel Glück , 6 :5 ( 3 : 2 ) . Die

Hintermannschaften waren auf beiden Seiten sehr gut unb

fast burchweg ben gegnerischen Angriffen gewachsen Sehr

gut waren auch die Läuferreihen , besonders bei Subwest ,

während sich Mittelrheins Deckungsspieler erfolgreich als

Torschützen versuchten . Der rheinische Sturm war besser ,

bei SLdwest fehlte das Zusammenspiel , und die Angriffe

waren mehr Einzelleistungen .

Wiesbadener Niederlagen .

Freundschaftsspiele :

VsR . Schwanheim — SV . Wiesbaden 7 :3 .

Es hätte gnädiger abgehen können . Aber für Herzer ,
ber ben Anschluß verpaßt hatte , mußten bie Wiesbadener

auf rechtsautzen Häuser einsetzen . Das bebeutete für ben

rechten Flügel eine empfindliche Schwächung , bie sich leider

nicht nur an dieser Stelle , sondern auf der ganzen Liine

hemmend bemerkbar machte , denn bie gegnerische Deckung

hatte bald erkannt , daß von rechtsaußen keine Gefahr

drohte . Sie konnte ihre Abwehr um so gesammelter auf die

Mitte richten , da auch der Linksaußen Bohrmann sich schon

bald bei einem Zusammenstoß eine Prellung am Ober¬

schenkel zugezogen hatte , bie ihn stark an ber Bewegung

Huberte . Es wäre jeboch falsch , baraus auf besonbere Harte

bei bieser Auseinandersetzung zu schließen . Im Gegenteil .

Das Spiel verlief ohne betonten kämpferischen Einsatz beider¬

seits durchaus freundschaftlich . Den Ausschlag gab der

leistungsfähigere Sturm , den , wie die Verhältnisse nun ein¬

mal lagen , der Gegner hatte . Angriffe in breiter Front

mit sauber gefangenem und genau abgespieltem Ball

sicherten trotz anerkennenswerter Arbeit der Wiesbadener

bewerb um diesen Ebrentftgen . ,
Nach ben Richtlin die NS, - Gemein,chast

„ Kraft durch Freude '
Lher >at . bat ein Oon bann

Anfvruck auf den Ehren 65 nach , leber Sette

bin mustergültig unb beworben ift ® as beifet

es mutz weltanschaulich , » listisck . ebenso wie auf

Klassev : 1 . Stein/ (= ltei [tabt " Zpee
22 P . 2 . Zipprl/W ^ id . trr ^ nberg 8 Spiele

11 P . 3 . Eckhardt/Winterr n Sonnenberg 8

Sviele 8 B . 4 . Scköll/Pfeiffenncnberg 8 Spiele

Abwehr ben Erfolg . Kuklinsky versagte als Mittelläufer

nicht . Noch ein bißchen schneller , noch etwas mehr Erfah¬

rung , unb er kann sich in ber Läuferreihe ber 1 SVW .- Elf

halten . Auch die Verteidigung wurde ihrer Aufgabe ge¬

recht bis auf ein unbedachtes Abspiel Chr . Kramers , das

beim Gegner landete und Sportverein das 4 . Verlusttor

eintrug . Alle Treffer fielen aus Nahschüßen
' Mund konnte

sie nicht verhindern . Nachdem G . Krämer Wiesbaden von

Halbrechts in Führung gebracht hatte Zog Schwanheim

durch Heuser ( aus der Mitte ) und bie Gebr . Pabsborf ( von

rechts - und linksautzen ) bis auf 4 : 1 davon ; aber noch vor

der Pause schloß Bohrmann ein schönes Zusammenspiel mit

bem 2 Treffer für Sportverein ab . Erst zu Beginn ,
ber

letzten Viertelstunde konnte der rechte Schwanheimer Flügel ,

Schmitt/Pabsbors I , auf 6 :2 erhöhen ; G . Kramer holte

durch überraschenden Wurf aus einem Gedränge ein Tor

auf ein Strafwurf von Heuser glich den Vorsprung fedoch

scknell wieder aus . Der Eaumeister hat seinen Ruf ge¬

wahrt und Sportverein das für die Aufstiegsspiele not¬

wendige Vertrauen auf seine Schlagkraft ßeftartt .

Ferner : Tv . 1846 Biebrich - Reichsbahn -TSV .

Main ; 4 : 11 . Post - SV . — Sportfreunde Wiesbaden 7 :6 .

fRSÄ . Wiesbaden — Turnerbund 7 :6 . Tura Kastel — SV .

1919 Biebrich 6 :7 .

Um den Aufstieg zur (Souliga Südwest .

Stand der Radhschast
'

, .
Klasse 2 : 1 . Stein/h Erbenheim

10 Spiele 19 P . 2 . Machender 1 ^00 Bierstadt

14 Spiele 17 P . 3 . Baun ’■ Waldstraße .
10

Spiele 12 P . 4 . Krag/Seel wenheim 8 Sf

11 P .
"

Montag , 1 . März : 16 .( Konzert . 20 .00 im kl . Saale :

Heiterer Abend . : Dierks . ( Dauer - unb Kur¬
karten gültig .)

Dienstag , 2 . Marz : Ijellschastssvaziergai ^ nach bem

Walbhaus . 16 .0tkonzert . Leitung : Willy Reich .
( Dauer - und Kuirei . ) 20 .00 . Konzert . Leitung :

August Vogt , ( jnb Kurkarten gültig . )

Der Rundfun

Dkens 2 . März 1937 .

Reichssender Frankf/1195 .

12 :2 =Sieg . Romeis/Plötner ^ atL” /

Arnold mit 5 :2 und unterla ' rA>fer/Bach mit

3 :4 . Bach/Schüttler ( 1900 ) kj Punkten , indem

sie gegen Matio/Arnold uttbV ® cttine * Ie
;

siegten . Die beiden jungen Pnntmi ebenfalls

gegen Matio/Arnold mit 4 :2 Fen $ un ^te bolen .

geworden sein . VorbildI .. Dorf fernerhin in der

Schaffung von Sport - » atzen , sowie Sckimmm -

gelegenbeiten zur Ertüchllusend unb in ber Cajat -
~ • - - - ycterabenbraumen fein .

Nr . 50 . Seite 13 .

Kochbrunnen

Dienstag , 2 . März : Illllplattenkonzert .

Kurhaus .

Spiele 8 P . 4 . Schöll/Pfeiffe '

4 P . 5 . Senf/Friedrich Post ^

ler/Rinkart 17 Spiele 0 P . „ .. , .
3ugendklasse : l 1 lorsheim 18 Speie

28 P . 2 Mai/Hildebrand 1 ■ 3 - ^ 15/ ! ™
ner 16 Spiele 18 P . 4 . V ° uf Erbenheim

9 Spiele 13 P . 5 S ^ aabl94 Erbenheim 11

Spiele 11 P . . 1

28. Febr . 1937: tzölhite Semptratut : 8 .5.
Zagesmittel ber lemuetatur : 3 .7.

1. März 1937: Niedrigste Siadjttemperatut : 0 .7.

SonnemdiemBauer am 28. Februar 1937 :

vormittags - Std . 36 Mm . nachmittags — Std . — atm .

17 .45Das Pozniak -Trio spielt . , 18 .20 Zeitungsschau . 18 .40
'Ulci 'tcT jhiec ; Fachs . 19 .io Selben bet Äüftc - öcjbcn

der Berge .
"
20 .00 Kernspruch . Wetter und Nachrichten .

2010 Tanzabend . 22 .00 Wetter . Tages -, und Sportnachrichten .

Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . — 49

Seewetterbericht . 23 .00 Klange . Schallplatten .

Deutfehes Theater .

Montag . 1 . März : 19 .30 — 22 .15 : „ Ser Waffenschmied " .

Kornische Over in 3 Akten von Albert Lortzing . Stamm¬

reihe G . ( 22 . Vorstellung ) . „
Dienstag , 2 . Marz : 18 .30 — 23 .00 : „ Tristan und -öiolbe .

Handlung in 3 Auszügen von Richard Wagner . Stamm »

reihe A . ( 22 . Vorstellung ) . Ring NSKG .

Refidenz - Theater .

Montag , 1 . März : 19 .30 — 22 .00 : 8 . Konzert des Vereins ber

Künstler unb Kunstfreunde . Wendling - Quartett .

Dienstag , 2 . März : 20 .00 -23 .00 : Gastspiel : Etaatsfchaufvieler

Heinrich George in dem großen Erfolg . » Der andere

Feldherr ." Schauspiel in 3 Akten von Hann » Eobsck .

Erst wenn alle dieses von einem Dorfe er¬

füllt wurden , deren Festsfln redem Stets su btl -

denden AlbeitsgemeinschcLeitung des Are t s -

mattes der NS .- Eem ^ aft durch Sreube ob¬

liegt , kann auf Vorfchlawaries ? on Rekowfki
der Ehrentitel „ Musterd .den Reichsorganisations -

leiter der NSDAP , und r der Deutschen Arbeits¬

front Dr . L e y verliehen

In jedes üe Bücherei .

Aufruf führender Mjein Preisausschreiben .

Der „ Unterausschuß iM Dorsbückerei
"

hat ein

Preisausschreiben . , D O e D .or fbuck er et

veranstaltet . Hierzu erlckbauernfichrer und Reicks -

ernährungsminister D a sminister Dt Eo e 6 bei 5

Reichsminister Rust . Her SA . Lutze . Reichs -

fübtet der SS . HiZorpsfuhter Hühnlein .

Reichsftauenfübtetin Sl ' nck der - " ^ endfuhrer
des Deutschen Reiches Mon Schi rach und der

Reichswalter des RS .- Ss Wacktier einen Auf¬

ruf . in dem sie das Peibeti besonders begtuyen
und bie ihnen untetftejonbe unb Dtganifottotten
zur nachbtücklichen Fötlb Beteiligung aunorbetn .

In bem Aufruf Durch bie Wieberaufbau -

arbeit bes Nationalsozickt bas Leben für ben deut¬

schen Menschen aller Ster einen tteieren Sinn er¬

halten . Jeder VolksgeMs Reckt und au « die

Pflicht , an der geiitigetjmg und dem fultureUen

Schaffen des deutschen llzunehmen . dterbet $ >elier

und Mittler zu sein , ist es Buckes . Wir wissen , dan

zahlteicke VolksgenosienS auf dem Lande . stA selbst

keine umfassende Büchefl können . . Wir wtoen aber

auch , daß gerade inner Dorfgememschask und hier

wieder besonders von oben äugend ber Mangel an

wirklich gutem Lesestosfvfunben wirb .

Sier kann bie Erkner Dors b Ücker et Ab¬

hilfe bringen . Die Beemer solchen BuSeret wirv

aber nur bei gemeinick Einsatz aller Dotfgenoyen
gelingen ! . ~

Das Preisausen stellt vier tragen zur

Beantwortung :
a ) Wie benten wir Zusammensetzung einer bem

ganzen Dorfe zpung stehenden Dorfbuchetet ,

wenn diese etwa , kosten soll ?

b ) Wie gestalten t Werbeabend für die Be¬

schaffung einer trei ?

c ) Welche meitereiitejten haben wir . um Mittel

für bie Sorfbüßubringen ?
__________________

* Datum 28. Februar 1937 1. März

Drtsseit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Äiujl ’ (
druck < auf 0 ° und Normaychwere .
r «d. (
Lufttemperatur tCeymst .......
Retat we Feuchtigieti ,Prozente ) . . . .
Wtndrubtung und -Stärke ......

731 .8

6.3
76

SO 2
0 .9

wolkig

735.0

4.3
62

SSW 4
0.0

bedeckt

734.7

2 .1
85

SSO 3

733 .5

2 .1
78

OSO 2

9!iederfchlagshöhe tMtMmeter ) . . . .
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Handel

und Industrie Wirtschaf Isleil Banken und Börsen

Del handel und del ini Dritten Reitz .

Professor Dr . Lüer auf dem Presseabend der Leipziger Messe .

Presseabend der Leipziger Messe hielt der
Leiter der Reichsgruppe Handel , Prof . Dr . Carl Lüer

s,̂ orrtlS9tr .
in dessen Mittelpunkt er das Problem des

0
< re ‘ 5 ? rllte , d . h . die Frage nach dem Lebensrecht des

Handels und seiner Trager , der Kaufleute . Ausgehend
™ « Üblichen Wechsel der Auffassung des Verhält¬
nisses von Wirtschaft und Staat , Wirtschaft und Mensch , ge¬
kennzeichnet emerjlits durch die klare Herausstellung des
* * Lra “ V rA “ tionalpolitik über die Wirtschaft ,andererierts durch die Erhebung des Berufes zur V e r u -
fungim Sinne desDienstes an der Volksgemein -
ichaft , warnte der Redner von einer rein rechnerischen Be -

Hundeis , durch die nur der Schein erfaßt , aber
nrdjt das Sein erkannt werde . Letzlich beruhe das Fehlurteil

m r̂
sen des Handels auf einer unorganischen und

kalschen Vorstellung dessen , was wir als volkswirtschaftlich
produktiv anzuiprechen haben . Produktiv sein heiße
nichts anderes als nützlich sein . Die Güterschaffung seimit der Herstellung eines Gutes wirtschaftlich nicht abge -
Ichtoilen . Die den Dingen innewohnende Nützlichkeit sei an
den Statten der Erzeugung noch in ihnen gebunden . Der
Hunde ! entfessele gleichsam die Nützlichkeit der Güter durch
das Verbringen in den Raum des Verbrauches in richtiger

3“ r Seit des Bedarfes . Erzeugung und
Verbrauch bedingten sich wechselseitig , sie strebten einander
3“ - •Ber _ yan ^el schließe als verbindendes Mittelding die
Kette . So gesehen stehe der Handel im Mittelpunkt
des Wirtschaftsablaufs . Er habe eine Schlüssel¬
stellung inne , die ihn ermächtige , Erzeugung und Verbrauch
rn ihrer Gestaltung wesentlich zu beeinflussen . Die Bezeich -
nung des Handels durch das heute oft gebrauchte Wort „ Ver -
teiler treffe , wie der Vortragende weiter ausführte , das
Wesen des Handels in keiner Weife und gehe an der produk¬
tiven und werteschaffenden Tätigkeit vorbei . Wäre der
Handel wirklich nur ein mechanischer Verteiler , so könnte
diese Funktion von anderen Einrichtungen in gleicher und
vlellelcht sogar sinnigerer Weise ausgeführt werden . Der
praktWe Versuch einer solchen mechanischen verbeamteten
WirtschaftsauffassunA hat in der bürokratischen Sozialisie¬
rung des bolschewistischen Handels seine verheerenden Folgen
tur die Volkswirtschaft erwiesen . Die Funktionen des Han¬
dels als solche seien unentbehrlich und könnten nur von
seinem selbständigen Träger erfüllt werden : dem wirk¬
lichen Kaufmann .

Von besonderer Bedeutung sei der Kaufmann im
Außenhandel . Bei der Erschließung neuer Wirtschafts¬
gebiete sei er der Wegbereiter und Pionier , dessen Wagemut
und Ausdauer für die Intensität der wirtschaftlichen Bezie¬
hungen entscheidend sei . Nicht fortzudenken sei der Kauf¬
mann aus unserer Kolonial gesch i ch te . Sie beginne
mit den Taten deutscher Kaufleute . Infolge des Zusammen¬
bruches der Weltwirtschaft in ihrer alten Form sei aller¬
dings heute wie der deutsche Außenhandel auch der Kauf¬
mann als sein selbstverantwortlicher Träger in seiner Be¬
wegungsfreiheit und in den Entfaltungsmöglichkeiten seiner
Leistungen stark eingeengt . Während dieser uns auferlegten
Zwangslage des Außenhandels dürfe aber das in unserer
Kaufniannschaft investierte Kapital , die Erkenntnisse und
Erfahrungen , nicht verkümmern und verloren gehen , denn
es werde die Zeit kommen , wo es unentbehrlich sei und ein¬
gesetzt werden müsse . Durch jede nur mögliche Einschaltung
bewährter Firmen könne dieses zur Zeit brachliegende
Kapital vor der langsamen Aufzehrung bewahrt werden .

Auch unser Binnenhandel , fuhr der Redner fort ,
stehe unter einem Ausnahmegesetz , dadurch bedingt , daß sich
die Wirtschaft in einem Übergangsstadium befinde . Wie im
einzelnen die künftige Entwicklung unserer Wirtschaft sein
werde , ob ihre Gestaltung einen Strukturwechsel bringen
werde , darüber könne im Augenblick noch nichts Endgültiges
gesagt werden . Das Instrument , durch das die Wirtschafts¬
führung eine gleichmäßig harmonische und organische Weiter¬
entwicklung aller wirtschaftlichen Funktionen und ihrer
Träger ermögliche « könne , sei eine sinnvoll gestaltete
Marktordnung . Die Marktordnung verhindere nicht
die Auswirkungsmöglichkeit persönlicher Tüchtigkeit im
Wettbewerb . Sie setze nur die Regeln des Kampfes fest nach
den Grundsätzen der kaufmännischen Anständig¬
keit und der sozialen Verbundenheit . Darüber
hinaus aber erhalte die Marktordnung ein großes wirt -

Gewicht , wenn ihre Handhabung bewußt
geübt werde unter dem Gesichtspunkt des nationalsozialisti -
Ichen Zieles der Schaffung und Erhaltung einer gesunden
wirtschaftlich selbständigen Mittelschicht .

Zum Schluß erklärte der Vortragende , daß der Handel
trotz aller Hemmungen unbeschwert in die Zukunft gehe in
dem festen Glauben , daß die Hemmungen und Fesseln , je
mehr sich der weltpolitische Horizont aufhelle , gelockert wer¬
den können ; denn das Ziel der deutschen Wirtschaftspolitik
sei nicht die Verminderung des internationalen Güteraus¬
tausches und der zwischenstaatlichen Handelsbeziehungen . Die
Handelspolitik Deutschlands und ihre Erfolge , das fort¬
dauernde Ansteigen der Mengen der Austauschgüter im
Außenhandel , sprachen überzeugend gegen das Schlagwort
einer von Deutschland angeblich betriebenen Jsolierungs -
polihf .

Beginn der Leipziger Frühjahrsmesse .

Technische Messe im Vordergrund . — Zahl der aus¬
ländischen Aussteller verdoppelt .

.. . Schon am Vorabend der Leipziger Frühjahrsmesse
läßt sich ein großes Interesse vornehmlich an den t e ch -
Nischen Schauen des Ausstellungsgeländes fest¬
stellen , so daß man allgemein die bisher stärkste tech¬
nische Messe kommen sieht . Die zunehmende Zahl der
ausländschen Aussteller deutet in die gleiche Richtung .
Von der Mustermesse wird erwartet , daß Umsätze
und Besucherzahl sich zum mindesten gut behaupten
werden .

Die ersten Zahlen , die das Leipziger Messeamt be¬
kanntgibt , bestätigen diese Erwartungen . Die Zahl
d e r A u s st e l l e r ist von 8100 im Frühjahr 1936 auf
8900 gestiegen . Dabei hat sich die Zahl der auslän¬
dischen Aussteller verdoppelt ; sie ist von
478 im Frühjahr 1936 auf 914 gestiegen . Interessant ist
hier vor allem die große Beteiligung des euro¬
päischen Süd oste ns . Besonders stark ist der An¬
stieg der Ausstellungszahlen auf der technischen Messe .
Hier ist die belegte Fläche gegenüber dem Vorjahr um
10 Prozent und gegenüber 1933 um 41,5 Prozent ge¬
stiegen . Das Messeamt hat außerdem die Schätzungen
seiner ausländischen Vertretungen in bezug auf den
mutmaßlichen Auslandsbesuch erhalten . Danach wird
die Frühjahrsmesse bestimmt über 30 000 Auslandsbe¬
sucher gegen 24800 im letzten Frühjahr aufweisen . Der
Besuch aus

~
dem Südosten Europas wird sich ver¬

doppeln . England und Holland werden 25 Prozent
mehr Einkäufer entsenden . Italien wird eine um das
zweieinhalbfache stärkere Besucherschaft aufweisen .
Eine starke Zunahme wird außerdem gemeldet aus
Polen ( Verdoppelung ) , der Tschechoslowakei ( 50 Proz .
mehr ) , Dänemark ( ein Drittel mehr ) , Schweden ( ein
Drittel mehr ) und den Vereinigten Staaten ( Verdoppe¬
lung ) . Österreich entsendet diesmal ebenfalls ein
Mehrfaches des Vorjahresbesüches . Trotz der großen
Schwierigkeiten , die mit der Ausreise verbunden sind ,
wird die Messe auch eine Anzahl von kaufmännischen
Besuchern aus dem von General Franco befreiten
Gebiesteilen Spaniens aufweisen .

Rekordbesuch bereits am ersten Tag .
Mit einer schlichten Feier wurde am Messe -

Sonntagmorgen das „ Haus der Nation "
einge -

weiht , das nunmehr den Sammelpunkt der ausländi¬
schen Messebesucher darstellen wird .

Schon der erste Tag der Messe brachte der Innen¬
stadt und dem Ausstellungsgelände einen in diesem
Umfang noch nie dagewesenen Besuch . Nach den bis¬
herigen Schätzungen kann mit rund 33 000 ausländi¬
schen Besuchern gerechnet werden . Dies ist umso erfreu¬
licher , als damit die ursprüngliche Schätzunq weit
überholt worden ist .

Südwesideuischer

Marklbeobachler .

2m Kartoffelgeschäst hält der Versand von
Speisekartoffeln nach dem Rheinland an , jedoch ist das An¬
gebot gegen Monatsende schwächer geworden , wogegen be¬
reits Verkaufsaufträge für März wieder gegeben wurden .
Aus der Wetterau wurden die nahe gelegenen Verbroucher -
gebiete beliefert . Der Bedarf konnte reibungslos gedeckt
werden . Futterkartoffeln bleiben recht gesucht .

Die Ablieferungen von Brotgetreide sind unver¬
ändert klein , in Roggen in Anbetracht der Umtauschaktion
etwas größer , so daß wenigstens die Landbetriebe fort¬
laufend Eingänge von Mahlgetreide haben . Für die größe¬
ren Betriebe gehen , sofern die Schiffahrt es zuläßt , Ladungen
aus Norddeutfchland ein , die teilweise aus früheren Ab¬
schlüssen stammen , teils aber bereits Zuweisungen sind . In
Gerste aller Art sowie in Hafer kommen kaum mehr Umsätze
zustande . Das Mehlgeschäst ist unverändert lebhaft ,
besonders Weizenmehl ist gesucht . Roggenmehl ist aus¬
reichend erhältlich . Die große Nachfrage in Futter¬
mitteln kann nur gedeckt werden , soweit Zuteilungen
von Qlftlchen , Schnitzeln und Freigaben von Kleie erfolgen .
Am freien Markt ist das Angebot sehr zurückgegangen .

"
Da¬

gegen verfügt die Landwirtschaft noch über ziemliche Mengen
von wirffchaftseigenem Erundfutter .

Die Beschickung der Eroßviehmärkte mit teilweise
recht gutem Vieh genügte auch gegen Ende dieses Monats
für die laufende Versorgung der Metzger und Verbraucher
um

. so mehr , als das Fleischgeschäft bei der schwankenden
Witterung oft recht langsam verlief . Die Landwirtschaft
sollte in Zukunft nur wirklich ausgemästetes schlachtreifes
Vieh an die Märkte bringen . Kälber waren an einzelnen
Markten sehr reichlich aufgestellt , so daß sich das Geschäft
langsam abwickelfe . Die Schweinezufuhren blieben recht be¬
friedigend , wenn auch die gewünschten schweren Tiere nur

wenig vertreten waren . Die Metzger bekamen ihr Kon¬
tingent zugeteilt .

Der Milcheingang bei den Molkereien blieb be¬
friedigend , zeigt vereinzelt sogar einen leichten Anstieg , so
daß auch die Huttererzeugung unverändert gehalten würde .
Dementsprechend erhielt der Kleinhändler auch die ihm zu -
stehenden Mengen . Der Verbraucher meldet zwar vielfach
wegen der sonstigen Fettknappheit erhöhten Bedarf an . jedoch
muß die Verbraucherschaft auch auf erhöhten Verzehr von
Inlandskäse verwiesen werden .

Die Inlandserzeugung von Eiern nimmt zwar ständig
zu , aber für unsere dichten Verbrauchergebiete müssen doch
Auslandseier herangezogen werden , um wenigstens eine
ausreichende Bedarfsdeckung zu sichern .

. .
Der Anteil von deutschem Obst an unseren Obstmärkten

' st recht gering geworden . Die Nachfrage ist besonders für
schone Qualitäten recht gut . Die Zufuhren von Auslands -
apfeln find unbedeutend . Auch Apfelsinen sind nur schwach
vertreten . Auch für diese Früchte entwickelte sich das Geschäft
lebhaft .

Die Beschickung der G e m ü s e m L r k t e ist besonders in
Kohlgemüse recht reichlich . Aber auch alle anderen Sorten
können noch genügend geliefert werden , so daß der Ver¬
braucher eine reiche Auswahl an inländischem Gemüse zu an¬
gemessenen Preisen findet . Außerdem ist ausländisches Ge¬
müse käuflich .

.. . . , Verlängerung des Kreditabkommens für deutsche
öffentliche Schulden . Das Stillhalteabkommen für die kurz -
frist ' gen Auslandsschulden der deutschen Lander und Gemein¬
den und öffentlich - rechtlichen Körperschaften ist am Montag
durch Unterzeichnung des Kreditabkommens für deutsche ösfent -
Itd )e~

Sd )ulbner von 1937 mit geringfügigen Änderungen um
em ^ ahr verlängert worden . Der Gesamtbetrag der in Frage
kommenden öffentlichen Schulden beläuft sich nocki auf rund
42 Mill . RM .

Von den heutigen Börsen .

Y

m gestern
4,49
3 62

6,58
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tagesgeldsätze von TA bis 3 % % . Das Pfund errechnet - sich
in Berlin mit 12,17 , der Dpllar mit 2,49 .

. . Pfg . schwächer Ü . -
tannte man unveränderte Blanko - f . >

Wasserstand des Rheins
am 1 . März 1937

Biebr ich : Pegel 3,87 m gegen 4,04

Spiegel der Wirtschaft .

Ausländische Wertpapiere , die an einer deutschen
Börse zum Handel zugelaflen oder in den geregelten Frei -
verkehr einbezogen sind , dürfen nur noch mit Genehmigung
erworben oder veräußert werden . Genehmigungsfrei bleibt
der Verkauf an eine Devisenbank . Die Notierungen für aus¬
ländische Wertpapiere sind an den deutschen Börsen ein¬
gestellt .

Nach der Krankenkafsenmitalieder statt st ik
hat das z; ahr 1936 eine Zunahme der Beschäftigtenzahlen qe -
bracht , die doppelt so hoch ist wie 1935 . Die Zahl der beschas -
^L ^ n Arbeiter und Angestellten stieg um rund 1,4 auf ra t
17 Millionen Ende Dezember 1936 . Besonders bemerkens -
S .erLl ^ ,Ale Feststellung des Jahresberichtes , daß im Durch -
' chnitt 1936 Bereits 87,8 % aller männlichen und 92,1 % aller
tvftbl ' chen Arbeiter und Angestellten in Arbeit standen
matircnb es in dem bis dahin günstigsten Jahre 1929 nur
85,2 bzw . 89,6 % waren .
, .. Der Weinbau steht in feiner Arbeitsintensi -

„
* der Spitze aller Veschüstigungsmöglichkeiten in der

^ ststdw ' rtschaft . Auf der gleichen Fläche Weinberg kann un -
llefahr die sechsfache Anzahl Personen beschäftigt werden , als
selbst bei dem arbeitsintensivsten Getreidebau
. Vom 7 — 14 . März wird im gesamten deutschen Bern -
bau eine Aktion des Amtes „ Schönheit der Arbeit "

durch -
gesuhrt , deren Sinn und Ziel die Erreichung gesundheitlich
richtiger und menschenwürdiger Einrichtung des Arbeits¬
platzes ist .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Die zum Wochenende erfolgte Umbildung bedingt eine
großzügige und unter teilweise stürmischen Winden vor sich
gehende Überflutung des europäischen Festlandes mit Kalt¬
luft aus Rordwest bis Nord . Unser Gebiet verbleibt vorerst
auch im Bereiche der Kaltluft .

Witterungsausfichten bis Dienstagabend : Ver¬
änderlich mit teilweiser Aufheiterung , aber auch wiederholten
Schauern ( in den Niederungen meist Schnee und Graupel ) ,
bei kräftigen , teils böigen Winden aus meist westlichen und
nördlichen Richtungen für die Jahreszeit zu kalt , nachts viel¬
fach Frost .

. Frankfurt a . M ., 1 . März . ( E . D .) Tendenz : Sehr
r „r l l - Die Borst begann in sehr stillet Haltung , da Aufträge

völlig fehlten und auch Limit - Erneuerungen zu Monatsbeginn
kaum vorgenommen wurden . Die letzte Verfügung der
Devisenbewirtschaftungsstelle über den Handel mit ausländ .
Wertpapieren wurde lebhaft besprochen und blieb auf die

chwache Unternehmungslust nicht ohne Einfluß . Die wenigen ,
zunächst zur Notiz gekommenen Aktienpapiere , boten kein
einheitliches Bild . Die Veränderungen waren aber nur klein .
Von Montanwerten fanden Rheinstahl lebhafte Nachfrage
mit 155 % ( 154 % ) , Vereinigte Stahl und Hoesch lagen unver -
anbert , während Klöckner 1 % und Mannesmann % % ver¬
loren . Auch Farben bröckelten auf 168 % ( 169 .‘4 ) ab . Elektro¬
aktien notierten größtenteils behauptet , AEG . aber 'A %
chwächer . Sonst kamen noch zur Notiz : Daimler mit 12714

1128 ) . Moenus Maschinen mit 106 ( 105 ) , Reichsbank mit
188 ( 188 % ) und Conti - Gummi mit unverändert 182 . Der
Rentenmarkt wurde stark vernachlässigt und die Kurse waren
meist nur knapp gehalten . 3m Freiverkehr hatten Jndustrie -
oBligationen etwas Geschäft . Pfandbriefe und Stadtanleihen
lagen sehr ruhig , aber kaum verändert . Tagesgeld 3 % .

, ? " lin , l
^ März . (FM .) Tendenz : Aktien unein -

heitlich . Renten freundlich . Der Wochenbeginn
brachte in die Geschäftsstille der letzten Woche keinen Wandel ;da die Limit - Erneuerungen vielfach noch nicht in vollem Um¬
fange durchgeführt waren , war eher eine weitere Einengung
des . Geschäfts festzustellen . Infolgedessen ergaben sich im Ver¬
gleich zum Samstag kmsmätzig Abweichungen meist nur im
Rahmen von Prozentbruchteilen . Lebhaft besprochen wird
naturgematz die Genehmigungspflicht für den Handel mit

Wertpapieren , demzufolge der Börsenvorstand
Mit Wirkung von heute die Notierung der ausländischen
Wertpapiere eingestellt hat . Dabei ist hinsichtlich einiger
Werte noch eine Klärung erforderlich . So wurden z. B
Laurahütte vorerst gestrichen , da man noch nicht weiß , ob auf

^ ^ Papier die Genkhmigungspflicht Anwendung sinder .
Am Montanmarkt zeigt , sich etwas Kaufinteresse ffir einige
Kohlenpapiere , Rheinstahl wurden % % , Vereinigte Stahl
A / o hoher bewertet . Braunkohlenwerte blieben bis auf zwei
Ausnahmen gestrichen . Deutsche Erdöl verloren 1 % % . Von
Kaliaktien waren Wintershall angeboten und Ix - %
schwächer , während Aschersleben um % % anzogen . Um Ä %
niedriger eröffneten Farben ( 168 % ) , Elektro - und Versor¬
gungswerte erlitten meist kleine Rückgänge , so Eesfürel um
A und Dessauer Gas um X % . Gegen den letzten Kassakurs
bzw gegen letzte Notiz ermäßigten sich Lieferungen und
Elektro - Schlesten um 1 bzw . IX % . Daimler - Benz waren um
/ I zo unb von Ma schi nenbauwerten Muag im gleichen Ausmaß
lchwacher . Im übrigen sind nur noch Vemberg mit minus 1 ,
dagegen Südd . Zucker mitplus 1 und Dortmunds -: Union mit
plus 3 % hervorzuheben . Am Rentenmarkt stellte sich Reichs¬
altbesitz auf iinveränderü 120 % . Die Umschuldungsanleihe
wurde bei größeren Umsä en mit 91,70 , d . h . 5 V ' .....
bewertet . Am Geldmarkt

Bingen :

Mainz :
Kaub :

Köln :

4 .68

3,32
6,35

6,79

\



schrieben habe , komme nicht mehr davon los , er möge es an¬
stellen , wie er wolle .

Und Karl Nowarsky ritt aus einem gefährlichen Tiger ,
auf dem sich schon mancher anständige Kerl zu Tode geritten
hat : er trank . Ja , um die Wahrheit rundheraus zu sagen :
Wenn es über ihn kam , soff er wie ein Vieh . Und wenn er
einmal betrunken war , konnte er — sonst gutmütig wie ein
kleines Kind — der reine Teufel sein , wild und böse vor
Rauflust , geriet in Händel und brockte sich überhaupt eine
Reihe von Suppen ein , nicht schön zum Auslösfeln nachher .
Deshalb war auch nie Geld da , um etwas am Haus richten

dazuzukaufen und die Frau
wärts in ihrem Leben , eher zurück! ■ r -

leid , wenn er sah , daß seine Frau verheulte Augen hatte ,
denn er hatte ste gern auf seine Art , sogar sehr gern ; und
sein Töchterchen , das ihm auf eine zierliche Art glich , liebte
er mehr als irgendetwas sonst . Aber dann , an i . ^end
einem Samstagabend , ging er doch wieder aus und kam v

' *

gan ^e Nacht nicht heim .

So war das also . Weih der Henker , wann und warum
es ihn gepackt lyatte , aber so war es !

Dann kam jenes Frühjahr , wo es aussah , als wolle der
Winter überhaupt nicht mehr aus dem Land hinaus , sondern
von jetzt ab hier sein Reich aufschlagen . Eine zweite Art
Nordpol ist das ja , sagten die Leute . Das ging weit in den
März hinein mit knarrendem Frost und Schneegestöber und
einem aschgrauen Himmel Tag für Tag , an dem man kaum
einmal für ein paar Minuten die Sonne sah , bleich und
matt , als sei sie am Sterben . Der Strom hatte schon feit
Wochen eine dicke Eisdecke . Er gefriert noch bis auf den
Grund , sagte der alte Haltmann kopfschüttelnd ; und was
blotz die Fische machten , fragte er .

Vis eines Mittags alles den Kopf hob , Menschen und
Tiere , weil es da plötzlich herankam aus Süden wie Sommer¬
hauch , wie ferner Ateni von Wiesen , über denen Junisonne
liegt : der Wind hatte sich gedreht . Plötzlich wurde das Vieh
in den Ställen unruhig , einige Kühe brüllten , es gab auf
einmal wieder Vögel , die aufgeregt hin und her flatterten .
Und dann ging auch schon ein Grollen über den Strom und
rollte stärker und stärker wie Gewitter flußabwärts , mächtig
zuletzt wie Schlachtendonner . Der Strom regte sich , ritz an
seinem Panzer , das Eis brach !

Die Flutwelle kam mit Windeseile . Die Leute im
oberen Teil des Dorfes konnten noch das Vieh auf den

Hügel treiben . Viele von den anderen , die glaubten , es sei
noch Zeit , um dies und jenes mitzunehmen , wurden vom
Wasser überrascht und mutzten auf den Dachboden flüchten ,
so rasch stieg die Flut .

Nowarsky satz mit seiner Frau und der kleinen Jngeborg
aus dem Dach seines Hauses und sah zu , wie graue Strudel
langsam an den Wänden höher leckten . Sie waren die ersten
Dorfbewohner , welche die Flut abschnitt . Dann brach die
Nacht herein , eine finstere , schlimme Nacht , ohne Sterne und
Mond , nur mit jagenden Wolken niedrig am Himmel , dem
Krachen des Eises , Pfeifen von Wind in dürren Bäumen
und dem unheilvollen , gluckernden Geräusch des ziehenden
Wassers . So vergingen ein , zwei Stunden . Das Wasser
hatte jetzt die Dachkante des niedrigeren Stallgebäudes
nebenan erreicht und stieg immer noch . Plötzlich gab es
einen fürchterlichen Stotz , und die eine Seite des Hauses
stürzte zusammen . Ein treibender Baumstamm war gegen
die Wand gestoßen . Nowarsky fühlte das Dach unter sich
weichen , griff unwillkürlich nach links , wo der Schornstein
war , fand Halt sah die Frau und das Kind fallen , faßte zu .
Die Frau erwischte er gerade noch an der Schulter und zog
sic hoch . Gleichzeitig hörte er einen kleinen , schüchternen
Schrei und sah nur noch , wie das Mädchen ins Wasser fiel ,
wieder auftauchte , verzweifelt nach dem Gezweig eines vor¬
beitreibenden Baumes griff , dann war alles in Nacht ver¬
schwunden und nicht einmal ein Laut mehr zu hören . Die
Frau konnte ihn nur mit Mühe davor zurückhalten , dem
Kinde nachzuspringen ; es wäre Wahnsinn gewesen , wo man
keine fünf Mete -r weit sah und eine Strömung war , gegen
die niemand anschwimmen konnte .

Gegen Mitternacht holten die Leute vom Dors sie mit
dem einzigen Nachen , den man gerettet hatte . Nowarsky
sprach die ganze Nacht kein Wort , obwohl er wach blieb .
Auch den nächsten Tag schwieg er , bis am Abend die Nach¬
richt kam , man habe die kleine Inge stromabwärts auf dem
Baumstamm treibend aufgefischt und es gehe ihr gut . Da
weinte Karl Nowarsky hilflos wie ein Kind , daß ihm die
Tränen in kleinen Bächen über die Backen liefen . Und da
sagte er auch , daß er mit dem Trinken aufhören werde . Das

war kein Schwur , kein großartiges Versprechen . Aber ge ?
halten hat er es trotzdem .

Das ist die Geschichte von dem Taalöhner Karl No «
warsky , der seinem Tiger entfloh durch eine gute Fügung .
Inzwischen haben sie den neuen Damm gebaut . Und die
kleine Jngeborg mit ihren rotblonden Zöpfen wohnt jetzt in
einem neuen gut gehaltenen HSu --chr «r twW «» ■** * « «— © » »fr
Auf ihre zierliche Art gleicht ste ihrem Vater .

----- - --- LtreüttMer . , _ _
Von Harald spitzer — ....... ...

Diskretion .

Der Park von Weimar wurde zum großen Teil nach den
Plänen Goethes gestaltet .

Eines Abends wandelt der große Staatsminister dort — wie
gewöhnlich — mit einem Bekannten zur Erholung .

Da lveist der Begleiter Goethe auf einen älteren Herrn , der
seinen Arm um ein junges Mädchen geschlungen hat .

Es ist Hofrat X .
Dieser temperamentvolle Greis und die Dämmerung noch

dazu ! Man bedenke : damals in Weimar !
Der Begleiter bebt vor Entrüstung :
„ Was sagen Sie !? "

Der Olympier zuckt überlegen lächelnd mit der Achsel .
Der andere stirbt beinahe :
„Ja , sehen Sie denn nicht , Herr Minister , Hofrat X. in der

Situation !? "

„ Doch , mein Lieber , ich sehe es wohl , aber — ich glaube es
nicht !" erwiderte Goethe seelenruhig .

Die Grenze .

Jean Paul war zweifellos einer der begabtesten Dichter
unserer Nation .

Von seinem Leben jedoch wissen wir nur sehr wenig .
Eines steht fest : er befand sich ständig in Geldnot .
Die Miete beispielsweise gehörte zu den dunklen Punkteir .
Jean Paul arbeitet am Schreibtisch , vertieft und weltferne .
Kommt der Hauswirt grollend :

„ Sie haben Ihre Miete schon wieder nicht bezahlt !"

„Rein !"

Jean Parck ist noch immer ergriffen von feinem Werk .
„ Denken Sie überhaupt daran , fie zu bezahlen ? "

„ Gewiß , mein Guter !"

Jean Paul wird mählich nüchtern und verdrossen .
„ Und lvaun , möchte ich gerne wissen ? "

Jean Paul , nun vollends in die banale Wirklichkeit gezerrt ,
posaunt grimmig :

„ Ich bin zwar ein Dichter , mein Bester , aber — kein Prophet !"

Kritik .

Chesterton ist berühmt .
Als Schriftsteller und als Spötter .
Einmal kündigte ein moderner englischer Philosoph einen

Vortrag cm .
Chesterton konnte ihn rächt riechen , weil er das Gedankengut

anderer als fein Eigentum ausgab .
Der Ungemütliche beschloß , die Vorlesung zu besuchen .
Der Saal ist dicht gefüllt .
Kaum hat der Vortragende begonnen , läßt sich Chesterton

laut vernehmen :
„ Das ist ja von Locke !"

Der Philosoph hinter dem Pult wird kribbelig .
Und fährt fort :
Chesterton gibt nicht nach :
„ Oho , das ist von Bacon !"

Der Mann am Podium beginnt zu schwitzen :
Das Publikum schmunzelt zum Teil , die Übrigen erheben

Einspruch .
Chesterton wird nicht bange .
Schon ganz aus der Fassung gebracht , spricht bet Philosoph

weiter .
„Aha , zur Ablvechslung wieder ein bißchen Locke !" posaunt

der Unbarmherzige .
Jetzt tobt das Opfer :

’

„ Wenn Sie noch einen einzigen Zwischenruf tun , lasse ich
Sie aus dem Saale weifen !"

„ Das ist zwar auch nicht neu , aber wenigstens in eigene Worte
gefaßt !" triumphiert Chesterton und geht .

Der Saal lviehert .
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Schluß . ( Nachdruck verboten .)

Der Graf betrachtet unaufhörlich die Eesichtszüge
von Ricardo : „ Ich konnte bisher nicht zweifeln , denn

jener befaß ja alle feine Papiere , feine Uniform , feinen
Koffer . Es war alles echt , was er von unserem Neffen
bei sich führte — "

Das Gesicht von Ricardo rötet sich vor Erregung , als
er sich jetzt des überstandenen schrecklichen Erlebnisses
erinnert .

‘
„ Gewiß !" meint er nun — „ das alles war

echt , denn es wurde mir geraubt ! Und dann hat man
mich draußen in die Schluchten der Sierra Morena ver¬

schleppt — und einen Abhang hinuntergestürzt — “

Das Grafenpaar äußert keinen Laut . Aber ein

fassungsloses Entsetzen steht in den gütigen dunklen

Augen der alten Herrschaften . Es wendet sich unwill¬

kürlich dem Grasen de San Roman zu , der sich bis jetzt
zurückgehalten hat , und der sich vorhin nur durch eine

stumme Verneigung an der Begrüßung beteiligte .

Er nennt dem Grafen de Cadorna feinen Namen ,
und da der spanische Hochadel sich — wenigstens dem
Namen nach — untereinander kennt , ist auch Cadorna

gleich im Bilde . San Roman knüpft an de « Bericht
von Ricardo an . Er schildert , wie er aus einer frommen
österlichen Bußübung den bis an den Rand des Todes

Eingeschläferten und Bewußtlosen — an Sträuchern über
dem Abgrund hängend — aufgefunden und unter

größter Gefahr und Vorsicht mit den Mönchen des nahen
Klosters geborgen hat .

Nach stummem Lauschen richtet sich der alte Graf
auf . Er ist nur von einem Wunsch beseelt ! Er will den

Schurken , den Betrüger überführt sehen . Der falsche
Neffe weilt mit Dubli eben im Park oder in der Nähe
der Plantagen . Deswegen erhält der herbeigerufene
Diener den Befehl , laut und kräftig das Gong zu
rühren .

Das ist hier das Zeichen für alle Hausinsassen , zur
Mittagsmahlzeit sich etnzufindeu .

Während alle int Salon den Gongtönen lauschen
and schweigend vor innerer Erregung , Spannung und

Zorn den nächsten Augenblicken entgegensehen , kommt
ein fester , elastischer Schritt über die Eingangsdiele
näher . Ludwig weiß : jetzt eben ist bereits Giron mit

den Kriminalbeamten und Euardisten eingetroffen — ,
das ist der Schritt des Freundes , der Schritt des Sol¬

daten — , der Schritt des energisch zugreifenden
Mannes !

Nun tritt Eiron . in den Nahmen der Flügeltüren .

Auch er ist bleich . Auch er empfindet die Spannung als
kaum noch ertragbar . Sein Auge überfliegt den Kreis

bet Anwesenden .

„ Ich habe nach dem Manne zu fragen , den Sie als

Ihren Neffen in Ihrem Haufe ausgenommen haben !"

„ Warten Sie !" bittet ihn der Gras , „ er wird sogleich
kommen , denn er hat diesem Herrn Dubli den Stand

unserer neuen Ernte in unfern Orangenhainen gezeigt !"

Giron versteht und verschwindet im anstoßenden
Musikzimmer , um nicht gleich von den Schurken bemerkt

zu werden . Aber im stillen bangt er etwas . Wenn

diese beiden Verbrecher das geringste geahnt haben , ist
es ihnen vielleicht gelungen , doch noch vorher zu ent¬

wischen .
Mit einem Gesühl der Erleichterung aber vernimmt

er gleich daraus die Stimmen von zwei jungen Män¬
nern . Der eine sagt zum andern ganz harmlos : „ Wir

speisen heute offenbar um eine halbe Stunde früher !"

Der Gras rafft sich jetzt auf und geht ihnen fast bis

an die Flügeltüren entgegen . Er räuspert sich , denn die
Stimme will zittern und gehorcht ihm kaum .

„ Ricardo ! Hier steht der Sohn meiner verstorbenen
Schwester Luisa ! Er heißt Ricardo , Marquis de Lara .
Er fordert von dir seine Papiere , seine Uniform — ,
seine — “

Vincentes Auge überfliegt die Anwesenden . Er

kennt ja weder Manuela , noch Ludwig Escheburg , noch
den Grafen San Roman ---

Da erblickt er Ricardos . --
*

Ein Aufschrei gellt durch das Haus . Mein (Sott ,
gibt es Ermordete , die vom Tode auferstehen können ?

Vincente verrät feine Schuld durch diesen Aufschrei .

Der alte Graf ist von jenem Neffen überzeugt , der

heute plötzlich vor ihn hingetreten ist .

Dubli aber , der einige Schritte hinter Vincente

geht , hat ebenfalls Ricardo entdeckt . Er erfaßt schlag¬

artig die große Gefahr . Und da Vincente im Augen¬
blick noch der Mittelpunkt von Zorn , Entrüstung und

Anklage ist , möchte er den letzten , den allerletzten
Moment erwischen , um ungesehen aus dem gerade
offenstehenden Parterrefenster zu springen und das
Weite zu suchen .

Da tritt Eiron ihm rasch in den Weg . Cr packt ihn
sofort mit eisernem Griff . Ein Pfiff ertönt — und aus
den umliegenden Zimmern stürzen Männer hervor .
Die Treppe vom Kellergeschoß herauf stürmen Euar¬

disten nach oben .

Dubli sieht zu Vincente hinüber . Der Schwächling

ist zusammengebrochen und gibt das Spiel verloren .

Ricardo springt jetzt hervor . Wohl spürt er noch
die Folgen seines gemeinen Überfalles , jeder Bluts¬

tropfen scheint aus feinem Gesicht gewichen , Und kaum

wollen die Füße ihm noch gehorchen . Doch er hat in

Dubli den Komplicen von Vincente wiedererkannt —

ja , den Mann , den er bei dem „ einstigen Schulkame¬
raden " abends beim Essen sah — , und der ohne Zweifel

nachher Helfersdienste bei Ausführung des Schurken¬

streiches leistete .
Als Dubli Ricardo auf sich zustürzen steht , hat er

nur einen einzigen Gedanken : er will eine Aussage von
Ricardo verhindern ! Und da er gerade einen Arm

freibekommen hat , reißt er blitzschnell den immer schuß «



bereiten Revolver aus der Tasche , um diesen Ricardo
niederzuschietzen .

Nein , dieser Mensch soll auch nicht das reiche Erbe
antreten , das Vincente entgeht und das auch ihm
Riesenvorteile verschafft hätte !

Aber Eiron hat schon mehr mit Verbrechern zu tun
gehabt seit er sein - Lebensziel verfolgt : sein Heimatland
Spanien von dunklen Elementen zu säubern . Er

steht , ertönt ein durchdringender Schuh — , und Dubli
bricht schwerverletzt zu Boden . . .

Nach kurzer Zeit gleiten mehrere große geschlossene
Autos durch die Allee . In ihnen sitzen zwischen Guar -
disten der verwundete Dubli und Vincente , schwer
gefesselt .

Um die fassungslos schluchzende Gräfin bemühen sich
liebevoll Manuela und Cilly von Kleist .

Auch der alte (firnf neigt sich über sie , und sagt voll
innerer Erschütterung und begütigender Liebe :

„ Danken wir Gott , meine Liebe , daß er uns noch
zeitig die Augen öffnete ! Ich fühle es — dieser wahre
Ricardo wird unserm Herzen nahe sein ! Er wird es
verstehen , uns unsern Sohn zu ersetzen .

"

Er wendet sich um und streckt Manuela voller Herz¬
lichkeit die Hand hin : „ Auch Sie haben Schweres durch¬
lebt , meine Teure ! Aber Sie werden uns eine Tochter
werden ! Und wir werden Sie mit an unser Herz ziehen
— ja , als unsere geliebte Tochter -- “

Auf einem Dampfer , der das Mittelländische Meer

durchpflügt , steht Ludwig Escheburg an Deck .
Man fährt in eine köstliche Frühsommernacht hinein .

Im Westen leuchtet die Stadt Valencia in strahlender
Abendbeleuchtung . Rings um sie versinkt jetzt in den

abendlichen Schatten das Grüne der weitgedehnten
Orangenhaine , die sie wie ein breiter grüner Gürtel
umgeben .

Zuletzt zeichnen nur noch Anhöhen und Bergzüge die
Silhouette der iberischen Halbinsel .

Ludwig Escheburg nimmt Abschied von Spanien .
Gerade die schweren Stunden , die er für Spanien

und in Spanien durchlebte , machen ihm das Land teuer .
Er gedenkt seines Waffenbruders Ricardo , der ihm

unvergeßlich bleiben wird .
Unvergeßlich bleibt ihm auch Giron , der tapfere

Streiter für die Wiedererstarkung seines Heimatlandes .
Aber gerade da (giron sein Vaterland über alles liebt ,
versteht dieser es , wenn Ludwig Escheburg nun in sein
Vaterland , nach Deutschland , zurückkehrt , um nun diesem
wieder seine Dienste zu weihen .

Unvergeßlich wird Ludwig die Erinnerung an jene
Stunde auf dem Tibidabo sein , in der er zum ersten
Male den überwältigenden Eindruck des Montserrat
erhielt/und Eiron , auf das gewaltige Massiv deutend ,
sagte :

„ Unerschütterlich wie dieser Felsen muß in einem die

Liebe zum Vaterland stehen ! "

Seine Gedanken schweifen zu Cilly .
Die Blicke durchforschen das schnell zunehmende

Dunkel , als ob er noch in der Ferne ihre helle Gestalt
sehen könnte , wie sie ihm eben vom Ufer aus noch zu -

winkt .
Stark und hoffnungsvoll ist sein Herz , denn sein

Weg führt nach Deutschland . Wie wundervoll ist das
Dasein eines Mannes , das Ziel , Glauben und Hoffnung
in sich trägt !

Er fühlt es : er wird jetzt wieder zu denjenigen ge¬
hören , denen es vergönnt ist , den deutschen Namen hoch¬
zuhalten und zu schützen .

Und bald wird Cilly wieder in die deutsche Heimat
zurückkehren . Nach all den Wirrungen werden sie nun
ein Glück auf eigener Scholle gründen dürfen . Auf
deutscher Erdei ---

Uber Ludwig Escheburg spannt sich der sternenbe -

pickte Nachthimmel . In seiner ewigen Majestät räuscht
das Meer .

Ludwig Escheburg kehrt heim $ , .

— Ende ! —

Heimweg im Schnee .

Nach Hause geh
'
n

In tiefer Nacht ,
Durch Flockenweh

'n

Und weiße Pracht ,
Durch Schnee , d - * - - r . rr . —

Und wunderleis !
Kein Laut durchbricht
Den Zauberkreis ,
Und keine Schritte schallen .

Die Straße liegt
So blaß und rei »

Versöhnend schmiegt
Um Strauch und Stein

Sich Gottes Schlummerlinnen .
Den Weg entlang

Strahlt Baum an Baum —

O stiller Gang ,
Durch weißen Traum ,
Wie klärst du Sein und Sinnen !

Heinrich Anacker .

Das Klavier .

Bon Hanns Lerch .

Gestern sah ich nach langer Zeit zwei Bekannte lvieder . Zuerst
traf ich den Franz Apel . Der sah fein aus , trug einen hochnwdernen
Anzug , stieg gerade aus einem funkelnagelneuen Kraftwagen ,
an dessen Schlag die hellen Buchstaben „ F . A ." glänzten und
erkannte mich erst nach einigem Zögern .

„ Ach , du bist ' s "
, sagte er schließlich , „ du hast dich gar nicht

verändert . "

„Du un , so mehr . . . "
Er nickte herablassend .
„ Habe es ein bißchen vorwärts gebracht . . . Ein paar Börsen -

geschäste . Besuch mich doch einmal . "
Dann nannte er mir eine Straße im feinsten Viertel der

Stadt , gab , mir lässig die Hand und ging . Ich blieb nachdenklich
stehen . Da schlug mir jemand auf die Schulter .

„ Sind Sie ' s wirklich ? "

Ich drehte mich um . „ Aber , das ist doch . . . "

„ Der alte Pohland ist ' s "
, lachten zwei gütige Augen , und

seine Hand suchte meine Rechte und drückte sie herzlich . — Er sah
nicht gerade gut aus , der alte Pohland . Sein Überzieher schieil
wirklich mehr als dreißig Jahre alt zu sein . Aber seine Augen
waren noch dieselben wie früher . Auch er lud mich ein , ihn zu
besuchen .

Am nächsten Abend ivar ich Apels Gast . Er wohnte hochele¬
gant , echte Mahagonimöbel schimmerten im Glanze feidenge -
blümter Ampeln . Er lud mich zum Sitzen in einen Klubsessel
ein , der mit resedagrünem Leder überzogen war , schenkte die
teuersten Liköre aus geschliffenen Flaschen in echte Kristallgläser ,
hatte einen lvundervollen Sprechapparat stehen , der mir ein
Dutzend der neuesten Platten Vorspielen mußte . Dann schaltete
er alle acht Röhren seines fabelhaft modernen Funkgerätes ein
und klaubte alle Wellen der bewohnten Welt aus . Mit aller Über¬
zeugungskraft bewies er mir , daß es eine bedauerliche Lücke in
meiner Allgemeinbildung sei , wenn ich noch nicht den neuesten
Tip für das nächste Traberreunen wisse und kredenzte roten ,
selbstverständlich französischen - Sekt dazu .

Aber er schien reichlich nervös zu sein , der gute Apel . Zwischen¬
durch spielte er mit einem kleinen goldenen Döschen , das er wie
ein Zigarettenetui öffnete und schloß und das zu seinem größten
Unbehagen leer war . Als sein Diener den Mokka in echt chine¬
sischen , Porzellan reichte , fragte ich ihn , lvas dieses Kästchen
bedeute .

„ Ach , lveißt du , ein kleines Beruhigungsmittel , die Geschäfts¬
lage ist heute gespannt , man verbraucht die Nerven . . . "

Er beugte sich zur Erde und schloß das rechte untere Fach
feines Schreibtisches auf .

Da , klirr , klirr . . . zerbrach etwas . Ich sah eine längliche
Flasche , aus der ein weißes , glänzendes Pulver rieselte .

Erschrocken deutete ich auf das goldene Kästchen . „ Sag mal ,
bist du Kokainist ? "

Apel richtete sich empor und stotterte : Ganz selten . . . "

j „ Dort steht eine ganze Battekie solcher Flaschen . . . "
'
> „ Ra ja , lieber Junge , matt bekommt das Zeug so schlver ,

daß man sich eindecken muß . . . oder meinst du gar , das wären
meine Geschäfte . . . ? " Er unterbrach sich plötzlich und fühlte,
daß er mehr gesagt hatte als er

'
wollte .

Um das Gespräch wieder auf etwas anderes zu bringen ,
drehte er an seinem Mammuthrundfunkgerät herum , deut jetzt

....... eine , echt onolikckn » oükqnoll .
Am nächsten Abend besuchte ich den alten Pohland . Ach ,da stand noch der alte Bücherschrank aus Nußbaumholz , die gold¬

geprägten Inschriften auf den Rückseiten der Bücher schimmerten
freundlich im bescheidenen Lampenlicht , dort war noch der Kachel -
vfen , nachbarlich zur Seite der hochlehnige Großvaterstuhl , die
Stühle scharten s,ch un , den runden Tisch und hier an der Wand

; = ■- - - ' n ' nd5u „ W -vallül „MMg

„ Es ist alles noch beim alten "
, lächelte Pohland und lud

mich zun , Sitzen ein . Er deutete auf den verhangenen Vogelbauer .
„ Auch der Stieglitz lebt noch , nur schläft er jetzt . "

Aus der Küche drang gedämpft das Knarren der Kaffeemühle
und dann trat Fran Sabine Pohland ein , trug das Tablett mit
der Kanne und den Tassen , begrüßte mich und brachte einen Kuchen
an . Auch Frau Pohland war alt geworden . Aber immer noch
ging von ihr derselbe Strom von Mütterlichkeit und Güte aus ,
wie in früheren Tagen .

„ Man muß sich einschränken "
, sagte die Alte leise . „ Besonders

wir Alten kommen mit dem Verdienen nicht mehr so recht fort .
Da ist ein Heim doppelt wertvoll . Das gleicht ans . "

Ich deutete auf das Klavier und dachte an alte Zeiten : „ Das
hilft auch mit . . . "

„ Ja , ja , das Klavier "
, sagte Pohland leise , „ das liebe ich noch

mehr wie früher . Wem , ich vor den Tasten sitze und mir meinen
Beethoven oder Schubert vornehme , liegt alles Hasten und Mühen
so weit weg ."

„Nicht alle wissen das "
, entgegnete ich, „ denken Sie an die

Grammophone und dergleichen . . . "

„Ja , ja , die heutige Welt ist bequem gelvorden . Denen ist
ein Hebeldruck Mühe genug . Wer scheut sich heute nicht davor ,
zu spielen ! Freilich , Fleiß gehört dazu und Üben auch . Aber
erst durch die Mühe begreifen wir das Wunderwerk mancher
Komponisten . . . , und es klingt doch anders , wenn das da hier
drinnen . . . " er deutete auf die Brust , „beim Spielen nütschwingt .
Jede Kunst will erkämpft sein . . . Aber >vas wissen denn heute
viele juuge Leute davon . Früher gab ' s eine Hausmusik , da waren
sie alle zusammen . Es war etwas Geistiges , heute verstauben
die Klaviere . "

Wie in Gedanken war er zum Klavier getreten und hatte
den Deckel zurückgeschlagen .

„ Da sagen sie , ein Klavier sei teuer . . . Als ob es das nicht
ebenso aus Abzahlung gäbe wie ein Motorrad . . . "

Ünd dqnn >var er wieder ganz der alte Pohland . Unter seinen
Fingern klang ein Menuett Haydns auf und füllte das Stübchen
mit seinem ganzen Duft von Grazie und Wohllaut .

Plötzlich brach Pohland ab und wandte sich mit zerquältem
Gesicht um .

„ Das Klavier klingt nicht mehr so wie sonst . Es ist ein fremder
Ton drinnen . . . . Ich mag nicht mehr spielen . . . "

„ Aber Vater , was denkst du nur "
, wollte ihn Frau Pohland

beruhigen .
Doch er war nicht mehr zum Spielen zu bewegen .
Als ich ging , war ich mit Fran Pohland einen Augenblick

lang auf dem Flur allein .
„ Was ist mit Ihren , Mann ? " — „Nichts , gar nichts . . . " —

„Doch, Sie wollen es mir nur nicht sagen . . . " — „ Sie tönnen
uns doch nicht helfen ." -- „ Was ist beim . . . ? " — „ Sic wandte
den Blick zu Boden . „ Unser Ältester — Schulden . . . . Leichtsinn . . .
wir haben das Klavier verpsänden müssen . . . . und können nun
das Geld nicht zurückzahlen . Der Gerichtsvollzieher kann es jeden
Tag abholen . Der Siegel klebt hinten drauf . "

„ Wem schulden Sie denn den Betrag ? "

„ Einen , gewissen Herrn Apel , Sie werden ihn kaum kennen ."

„Apel . . . ? Franz Apel in der und der Straße ? " — „Ja ,
das ist er wohl . "

In mir tauchte ein Plan auf . „Ich helfe Ihnen ."

Tags darauf besuchte ich Apel in , Geschäft . Zwei Steno¬
typistinnen und eine Privatsekretärin mußten mich erst melden ,
und dann wartete ich ziemlich lange in einem vornehm aufgemachten
Warterauin . Hierauf führte man mich in Apels Allerheiligstes .

„ Entschuldige bitte , wenn ich dich ivnrten ließ , tvar kolossal
beschäftigt . . . " Er deutete aus einen Sessel . „ Zigarette gefällig ?
Womit kam , ich dir bienen ? "

Danke , ich möchte jetzt nicht rauchen , ich komme in einer
privaten Angelegenheit zu dir . Du hast dem alten Pohland Geld
geliehen ."

„ Pohland . . . . Pohland . . . . loarte einmal . . "

„ Nun , Herrn Pohland in der Marieitstraße . . . "

„Richtig , ein Darehen gegen Sicherheit . Aber was geht
dich das an . . . ? "

„ Die Leute haben dir ihr Klavier verpfändet ." — „Ja ."

„ Du wirst den Pohlands ihr Klavier nicht nßhmen ."

„ Ich habe gar kein Interesse daran , er soll zahlen . " >
„ Er kann die ganze Summe nicht auf einmal ausbringen,7 .
„Jch habe ihn , auch die ganze Summe auf einmal gegeben .“

„ So räum ihm doch Abzahlungen ein , er wird dir das ((Selb
verzinsen . . . Du nimmst den Leuten mehr als du denkst . Für
hie ist das Klavier nicht nur ein Möbelstück . Ihnen ist es Glück
und Friede der Häuslichkeit ."

„ Bah , Sentimentalitäten ..... Ich muß meinen Verpflich¬
tungen auch nachkommen ." 1UUP

u ' Und . rveMZK .E,,sg ^ estjrschsckfai und Leben bedeutet . . . A
Apel sog hastig an seiner Zigarette .
„ Du bekommst wohl Provision , tvenn du bei mir Abzahlungen

herausschindest . . . ? "

In mir flammte es auf . „ Leute deiner Art begreifen nicht ,
daß man auch etwas um seiner selbst willen tut . Für euch ist
Musik ja nur Rhythmus für Tanzverrenkungen . Was wißt ihr
von bett Menschen , benen ein Klavier noch Mittelpunkt einer
Familienkultur ist . . . . "

Apel bezlvang sich mühsain .

„ Ansichtssache , lieber Freund . Aber ich nehme doch an , baß
dich wichtigere Dinge zu mir führen . Außerdem wirst du begreifen ,
baß ich int Geschäft sehr wenig Zeit zutn Philosophieret , habe . "

„ Nein , Herr Apel , mich führt lebiglich die Klavierangelegen¬
heit her . "

„ Aber es fällt mir nicht im Traume ein , auf die Abzahlung
einzugehen . "

„ Du wirst meiner Bitte willfahren . . . . "

„ Ich verspüre nicht bie geringste Lust dazu ."

„ So tverde ich deine Geschäfte ettvas Heller beleuchten . Jene
Flaschen mit dem weißen Inhalt in deinem Schreibtisch werben
die Behörden interessieren ..... "

Apel sprang auf . „ Das ist Erpressung !"

„ Nicht im geringsten . Erpressung ist mit dem Begriff einer
Vorteilsbefchaffung verknüpft . Wo ist die hier ? Du bekommst
dein Geld auf Heller und Pfennig in Raten und außerdem verzinst
es dir Pohland . Ich zwinge dich lediglich zu der Coulanz , die einen
Kaufmann von einen , . . . Halsabschneider . . . unterscheidet . "

Apel setzte sich , hüstelte und lächelte . „ Du bist ja sehr ver¬
knüpft mit diesen Leuten . Meinetivegen , sag ' s ihnen , daß ich
einverstanden bin . . . "

„ Gib nür ' s schriftlich . . . "
Er zögerte einen Augenblick , aber dann griff er doch nach

Briefbogen und Federhalter . „ Hier hast du ' s schriftlich , du . . .
Idealist . . . "

Gegen Abend ging ich zu Pohlands hinaus . Die Sonne
war beim Untergehen und spann um die Häuser und Dachfirste
goldenen Frieden . . .

„Das Klavier wird nicht abgeholt "
, sagte ich .

Der Alte sprang erregt auf . . .
Endlich , als er bie Mitteilung gelesen hatte , glaubte er ' s .

Lange Zeit war er ganz still unb hielt Apels Bries in bet Hand .
Dann aber saß er am Klavier unb spielte . Das Instrument jubelte
unb sang unter seinen Hänben . . . Unb kein fremder Ton war
mehr in seinen Saiten . . . . . .

Hochwasser .

Skizze von Peter Steffan .

Bor ein paar Jahren , als der neue Damm noch nicht
gebaut war , wohnte am Strom der Taglöhner Karl
Nowarsky . Trotz seines Namens und obwohl bas Dorf dicht
an der Grenze liegt , sah er so wenig polnisch aus , wie man
sich nur denket , kann : ein sehr großer , breit gebauter Mann
mit einem Wald ungebärdiger Haare auf dem Kops , die
rotblond waren wie ein Ährenfeld im August , wenn die
Abeudglut darüberfällt . Jedermann in der Gegend wußte ,
daß Nowarsky arbeiten konnte für drei . Deshalb verdiente
er auch gut , und es wäre nicht notwendig gewesen , daß sein
Häuschen , in dem er mit seiner Frau uno seiner achtjäh¬
rigen Jngdborg wohnte , ein wenig heruntergekommen
aussah .

Aber das Leben der Taglöhnersfamilie hatte einen
Haken , einen großen Haken sogar . Die Chinesen haben ein
Sprichwort , das heißt : Wer einmal auf dem Tiger reitet ,
( ann, „nic ^ t mehr absteigen . Sie meinen damit , wer sich einem
bestimmten Ehrgeiz oder einer Liebe oder einem Laster ver *
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